
Alpenverein
feiert 70 Jahre
Die Sektion Voitsberg des Alpenver-
eins feiert ihr 70-jähriges Jubiläum 
und freut sich über eine rundum 
erneuerte Boulderhalle         Seite 42

Amtliche Mitteilung | 8. Jahrgang Nr. 29 Ausgabe 03/2026
An einen Haushalt; Zugestellt durch post.at Erscheinungsort Voitsberg
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v o i t s b e r g e r

Tolles Programm
für die Kinder
Das Kinderferienprogramm der
Stadtgemeinde Voitsberg wurde in 
diesem Sommer erfolgreich erwei-
tert und ausgebaut.              Seite 10

NEU: Fleischhauer
am Hauptplatz
Markus Hacker eröffnete einen 
Fleischhauerbetrieb am Hauptplatz: 
Leberkäse, Würste, Schweinsbraten, 
Faschiertes und vieles mehr.  Seite 28
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P e r s ö n l i c h e s

Neues Brückentragwerk  
Brücke in Hans-Kloepfer-Allee 

Frage:  Wie blicken Sie auf 
den Sommer zurück?

Antwort: „Ich bin sehr stolz 
darauf, dass wir das Sommerfe-
rienprogramm für Kinder heuer 
erweitern konnten. Den teil-
nehmenden Kindern wurde ein 
vielfältiges Angebot aus Sport, 
Natur, Kreativität, Technik, 
Handwerk und gemeinschaftli-
chen Aktivitäten geboten.

Das diesjährige Programm 
war besonders umfangreich 
gestaltet und bot für jede Al-
tersgruppe und jedes Interesse 
passende Erlebnisse.
Auch das Sommerfest an der 
Volksschule Voitsberg möchte 
ich hier ausdrücklich erwähnen. 
Die Zusammenarbeit mit dem 
engagierten Elternverein an 
der Volksschule verläuft ausge-
zeichnet.“

Frage:  Auch vom Hauptplatz 
gibt es viel Positives zu be-
richten?

Antwort: „Beim Stadtfest und 
beim Sommerfest waren Zu-
sammenhalt und Zusammen-
arbeit vorbildlich. Besonders 
erfreulich ist, dass mit Markus 
Hacker ein Fleischhauer mitten 
am Hauptplatz eröffnete.“

Bgm. Bernd Osprian 
im Gespräch

Bgm. Mag. (FH) Bernd Osprian
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Ein Meilenstein bei der Er-
neuerung der Brücke in der 
Hans-Kloepfer-Allee wurde 
erfolgreich umgesetzt. Das 
neue Brückentragwerk über 
die Kainach konnte planmä-

ßig eingehoben und montiert 
werden: ein wesentlicher 
Schritt zu einem sicheren 
Übergang über die Kainach.

Das Fertigteil wiegt knapp 53 
Tonnen und misst 26 Meter 
in der Länge. Für die präzise 
Installation kam ein Spezial-
kran zum Einsatz. Hergestellt 
wurde das Bauteil von der 
Firma Wilbeton in Kirchbach 
in der Steiermark. Die Mon-
tagearbeiten vor Ort wurden 
von den Mitarbeitern der 
Pongratz Bau GmbH aus Graz 
durchgeführt. Die technische 
Begleitung und Überwachung 
des Projekts oblag dem Acham 
Ziviltechnikerbüro GmbH für 
Bauingenieurwesen aus Voits-
berg, das für die fachgerechte 
Umsetzung der Bauarbeiten 
verantwortlich war.

Ein Fertigteil mit 53 Tonnen Ge-
wicht wurde installiert

Kastanienbraten
Die Stadtgemeinde Voitsberg und
der Bürgermeister laden ein zum 

22.10.2026 Michaeliplatz

17:00 Uhr - 20:00 Uhr

Gratis Kastanien, 
musikalische Unterhaltung

Freie Wohnungen, Neubauprojekte, ... www.sgk.at

Arnsteinstraße

Freie Wohnungen                  VOITSBERG

Grillparzerstraße 
Baubeginn Herbst/Winter

Vorraum, Bad, WC,  
Wohnen/Küche, Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer

 61 m² € 445,-7

VR, Bad/WC, Wo/Kü/EZ., 
Schlafzimmer, Kinderzim-
mer, Terrasse, Garten

 65 m² € 683,-11

Vorraum, Bad, WC,  
Wohnen/Küche, Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer

 71 m² € 504,-9

VR, Bad, WC, AR, Wo/Kü/
Essen, Schlafzimmer,  
Kinderzimmer, Balkon

 72 m² € 692,-17

Hubert-Kravcar-Platz

VR, Bad, WC, AR, Wo/Kü/
Essen, Schlafzimmer,  
Kinderzimmer, Balkon

 77 m² € 847,-2

Conrad-von-Hötzendorfstraße

Vorraum, Bad, WC,  
Wohnen/Küche, Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer

 102 m² € 953,-48

Vorraum, Bad, WC,  
Wohnen/Küche, Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer

 56 m² € 535,-48

Georg-Weber-Platz

Vorraum, AR, Bad/WC, 
Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer

 54 m² € 535,-2

Grazer Vorstadt

VR, Bad, WC, AR, Wo/Kü/
Essen, Schlafzimmer,  
Kinderzimmer, Balkon

 52 m² € 631,-64

Grillparzerstraße

VR, Bad, WC, AR, Wo/Kü/
Essen, Schlafzimmer,  
Kinderzimmer, Balkon

 94 m² € 1.241,-4c

Marco 
Kollmützer

0664 / 62 17 389 
kollmuetzer@sgk.at

Kontakt
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Die Stadtgemeinde Voitsberg 
wird auch dieses Jahr mit der 
LAG Lipizzanerheimat ein Ad-
vent-Gutscheinheft heraus-
geben, das an alle Haushalte 
im Bezirk verschickt wird. 
Unternehmen erreichen mit 

ihren Produkten und Dienst-
leistungen so eine größere 
Zielgruppe.

Angebot für Unternehmen
Die Kooperation mit der Initiati-
ve „Unser regionaler Marktplatz 

Lipizzanerheimat“ der LAG 
Lipizzanerheimat unterbreitet 
allen Unternehmen, die beim 
Lipizzanerheimat Advent-Gut-
scheinheft mitmachen, wieder 
ein besonderes Angebot.

Unser regionaler Marktplatz
Bgm. Bernd Osprian: „Für 
Unternehmerinnen und 
Unternehmer, die aktiv als Part-
nerinnen und Partner bei der 
Lipizzanerheimat App und bei 
„Unser regionaler Marktplatz 
Lipizzanerheimat“ (www.lipizza-
nerheimat-marktplatz.at) mit-
machen, bieten wir wieder die 
Bewerbung eines besonderen 
Angebotes im Gutscheinheft zu 
einem Druckkostenbeitrag von 
190 Euro + 20% MWSt. an.“

Leadermanagerin Elfriede 
Pfeifenberger erklärt: „Der 
Preis umfasst auch heuer die 

Gestaltung des Inserates, den 
Druck und den Postversand 
ebenso wie die Adaptierung für 
den Facebook- und Instagram-
Kanal der Lipizzanerheimat. 
Außerdem sind die Gutscheine 
dann auch online in der Lipiz-
zanerheimat App und auf der 
Plattform „Unser regionaler 
Marktplatz Lipizzanerheimat“ 
abrufbar. Die restlichen Kosten 
werden von der Stadtgemeinde 
Voitsberg und der LAG Lipizza-
nerheimat getragen.“

Evelyne Oswald: „Das Gut-
scheinheft wird in der Woche 
vor dem ersten Adventsonntag 
an alle Haushalte im Bezirk 
Voitsberg ausgeschickt.“
 
Anmeldung und Details
Creative Media Kos 
info@cm.co.at
Tel.: 0676/849128350

Lipizzanerheimat Advent-Gutscheinheft  
Auch 2026 werden die Gutscheinhefte wieder bezirksweit verteilt

Dr.in Elfriede Pfeifenberger, Mag.a Evelyne Oswald und Bgm. Mag 
(FH) Bernd Osprian präsentieren das Advent-Gutscheinheft
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An jeden Haushalt im Bezirk Voitsberg.
Zwei Gutscheine schalten um Euro 190,--
Preis inklusive Gestaltung, Druck 
und Postversand.

Tolle Werbemöglichkeit 
für Ihr Unternehmen 
im Advent-Gutscheinheft 
und der Lipizzanerheimat App
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Bgm. Bernd Osprian bedankte sich bei Josef 
Gallaun, Obmann Obst- u. Gartenbauverein

volks     S c hul   e

Volksschüler entdeckten Berufe 
25 interaktive Mitmachstationen wurden erkundet

Bereits zum fünften Mal lud das 
Regionalmanagement Steirischer Zen-
tralraum 260 Kinder aus sieben Volks-
schulen des Bezirks Voitsberg zu „Meine 
Zukunft, meine Arbeitswelt, mein 
Bezirk“ in die Voitsberger Stadtsäle ein.

An 25 interaktiven Mitmachstationen konn-
ten die Kinder spielerisch in verschiedenste 

Berufsfelder eintauchen – von Imkerei und 
Floristik über Gesundheit und Pflege bis 
hin zu Maschinenbau und den Einsatzorga-
nisationen. 

Breites Angebot vorgestellt
Auch Bürgermeister Mag. (FH) Bernd 
Osprian machte sich vor Ort ein Bild und 
zeigte sich begeistert vom vielfältigen An-

gebot sowie vom großen Engagement aller 
Beteiligten.

Ein herzliches Dankeschön an alle Un-
ternehmen, Institutionen, Vereine und 
Schulen, die mit ihrem Einsatz dazu bei-
tragen, jungen Menschen die vielfältigen 
Berufsmöglichkeiten in unserer Region 
näherzubringen.

260 Kinder nahmen teil Bgm. Bernd Osprian mit Daniela Dezelak

VolksschülerInnen starteten 
Voitsberg-Rucksack als Geschenk für SchülerInnen

Zu Schulbeginn wurden die Schulanfän-
gerInnen in der Volksschule Voitsberg 

von Bgm. Bernd Osprian mit einem 
Voitsberg-Rucksack überrascht. 

Insgesamt starteten 78 Kinder in drei 
ersten Klassen und einer Vorschulklasse 
in einen neuen und spannenden Lebens-
abschnitt. Auch die sieben SchülerInnen 
der ASO wurden zum Schulbeginn will-
kommen geheißen.

Gemeinsam mit Gemeinderätin Simone 
Andrich besuchte der Bürgermeister die 
Klassen und hatte neben einer persönli-
chen Begrüßung auch ein kleines Geschenk 
mit dabei: Alle SchulanfängerInnen erhiel-
ten einen Voitsberg-Rucksack, gefüllt mit 
einigen Überraschungen. 

Mit dem Bürgermeister im Gespräch
Die Kinder nutzten die Möglichkeit, dem 
Bürgermeister persönliche Fragen zu 
stellen. Auf diese Weise entstanden viele 
nette Gespräche. Bgm. Bernd Osprian 
wünschte allen SchülerInnen, LehrerInnen 
und Betreuungspersonen ein erfolgreiches 
und spannendes Schuljahr.

GR Simone Andrich und Bgm. Bernd Osprian Die Kinder stellten persönliche Fragen
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Musikschule Voitsberg
Zwei junge Harmonikatalente schaffen den Sprung ins ORF-Finale

Steirischer Harmonikawettbewerb 2026: 
Lenny Lednik und Timo List vertreten 
die Musikschule Voitsberg im großen 
Fernsehfinale

Seit vielen Jahren zählt der vom ORF 
Steiermark veranstaltete Steirische Harmo-
nikawettbewerb zu den renommiertesten 
Nachwuchsbewerben für Steirische Harmo-
nika und ist längst weit über die Grenzen 
der Steiermark hinaus bekannt. 

Auch 2026 waren wieder alle jungen Mu-
sikerInnen des Jahrgangs 2012 und jünger 
eingeladen, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Der Weg ins Finale ist dabei alles 
andere als einfach: In der ersten Runde 
wurden zwei eingesandte Aufnahmen im 
sogenannten Blindverfahren von einer Jury 
bewertet. 

Zehn NachwuchsmusikerInnen erhielten 
schließlich die Einladung, sich in der 
zweiten Runde bei Konzerten der Reihe 
„Steirische Sänger- und Musikantentreffen“ 
live zu präsentieren. Die Auftritte wurden 
zudem auf Radio Steiermark ausgestrahlt.
Nach einer weiteren intensiven Jury-Sitzung 

stehen nun die fünf FinalistInnen fest. 
Sie dürfen am 7. November 2026 in der 
Steinhalle Lannach beim großen ORF-
Fernsehfinale live um den begehrten Titel 
„Steirischer Harmonika-Sieger“ antreten.

Doppelter Grund zur Freude
Besonders groß ist die Freude an der 
Musikschule Voitsberg: Gleich zwei Schüler 
aus der Klasse von Andreas Amreich 
haben den Sprung ins große Fernsehfinale 
geschafft. Mit Lenny Lednik aus Voitsberg 
und Timo List aus Stallhofen gehen zwei 
junge und bereits sehr erfolgreiche Musi-
ker ins Rennen um den Sieg.

Lenny Lednik: Erfolgreich auf vielen Bühnen
Der 14-jährige Lenny Lednik absolvierte 
seinen Auftritt im April in Stainz. Mit den 
Stücken „Das kleine Musettchen“ und 
„X1-Kommunal“ konnte er die Jury über-
zeugen und sich damit eines der begehrten 
Finaltickets sichern. Lenny ist Absolvent 
der Musikmittelschule Edelschrott und be-
sucht ab Herbst die HTL in Voitsberg. Seit 
2019 erlernt er die Steirische Harmonika 
bei Andreas Amreich und konnte bereits 
zahlreiche Erfolge feiern. Dazu zählen 

unter anderem 1. Preise mit Auszeichnung 
bei „Prima la musica“ sowie ein 1. Platz 
Solo und Duo beim Josef-Peyer-Preis. 
Auch abseits von Wettbewerben ist Lenny 
musikalisch äußerst aktiv. Er musiziert in 
den Gruppen „Olmteufln“ und „Druck-Zug-
Musi“ und ist mit ihnen bereits regelmäßig 
im Bezirk und darüber hinaus unterwegs. 
Bühnenerfahrung bringt der junge Voits-
berger somit reichlich mit.

Timo List: Musik liegt in der Familie
Der 13-jährige Timo List stammt aus Stall-
hofen und besucht dort die 4. Klasse der 
Musikmittelschule. Beim Auftritt im Mai in 
Gratwein begeisterte er Publikum und Jury 
mit den Stücken „Katrin Boarischer“ und 
„Zwischen den Weinzeilen“ und löste damit 
ebenfalls das Ticket für das große Finale.

Timo spielt bereits seit sechs Jahren Steiri-
sche Harmonika, seit Herbst 2025 wird er 
von Andreas Amreich unterrichtet. Die Mu-
sik wurde ihm gewissermaßen in die Wiege 
gelegt: In seiner Familie wird mit großer 
Begeisterung musiziert. Seine Eltern sind 
unter anderem beim „Grad’ner G’sang“, 
„Zalar und List“ und bei den „Krochledern“ 
musikalisch aktiv.

Spannung beim großen Finale
Nun fiebern Lenny und Timo dem 7. No-
vember 2026 entgegen. In der Steinhalle 
Lannach werden die fünf FinalistInnen live 
vor Publikum und Kameras um den Titel 
„Steirischer Harmonika-Sieger 2026“ spie-
len. Wer das musikalische Kräftemessen 
vor Ort miterleben möchte, kann das Finale 
bei freiem Eintritt in der Steinhalle Lannach 
besuchen. Alternativ kann das Ereignis 
auch live auf ORF 2 mitverfolgt werden.

Für die Musikschule ist die Finalteilnahme 
von Lenny Lednik und Timo List bereits 
jetzt ein großartiger Erfolg und eine beson-
dere Auszeichnung für die beiden jungen 
Musiker sowie ihren Lehrer Andreas 
Amreich.

Daumen drücken ist angesagt
Wir drücken Lenny und Timo für das große 
Finale ganz fest die Daumen und wünschen 
ihnen schon jetzt viel Erfolg, Freude beim 
Musizieren und alles Gute für den 7. No-
vember!

Lenny Lednik aus Voitsberg Timo List aus Stallhofen
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Die Fachschule Maria Lanko-
witz unter Direktorin Simone 
Weber und Workshop-Leite-
rin Sandra Schindlbacher lud 
Anfang Juni die 2b-Klasse der 
MS Voitsberg zu einem äu-
ßerst informativen Vormittag 
rund um den „Tag der Milch“ 
nach Maria Lankowitz ein.

Nach der Begrüßung und 
einem Einführungsvideo zur 
Milchherstellung wurden die 
SchülerInnen in drei Gruppen 
in unterschiedliche Bereiche 
rund um das Thema „Milch“ 
eingeführt: Beim „Cocktail-
shaken“ wurden Mango-Lassi 
mit Naturjoghurt, alkoholfreier 
Pina Colada, Eiskaffee sowie ein 
Erdbeer-Shake mit Vanilleeis 

hergestellt und verkostet.
In der Schulküche wurde ein 
vielfältiges Buffet mit Milch-
produkten für die gemeinsame 
Jause vorbereitet: Frischkäse-
bällchen wurden in unter-
schiedlichen Toppings (Schnitt-
lauch, getrocknetes Basilikum, 
Schnittlauchblüten, Nüsse...) 
gewälzt, Flammkuchen mit 
Frischkäse, Speck und Lauch 

wurde gebacken und als Des-
sert wurde eine Topfencreme 
mit Obst auf Keksbröseln vor-
bereitet. Durch das händische 
Schütteln von Schlagobers 
wurde sogar eigenhändig But-
ter hergestellt und mit frisch 
gebackenen Weckerln serviert. 
  
Sensorikschulung 
Bei der Joghurt- und Käsever-
kostung wurden alle Sinne 
miteinbezogen und bei einem 
virtuellen Escape-Room das 
neu erworbene Wissen gefes-
tigt und vertieft. 

Highlight war der Melk-Wett-
bewerb an der „Melkliesl“, den 
Schülerin Alena Kainz mit 2,75 
Litern gemolkener Milch in nur 
einer Minute für sich entschei-
den konnte. Direktorin Simone 
Weber gratulierte ihr herzlich 
und überreichte den drei bes-
ten Wettbewerbsteilnehmer-
Innen ein kleines Geschenk.

Mittelschule Voitsberg
Gemeinsamer „Tag der Milch“ an der Fachschule Maria Lankowitz

Sandra Schindlbacher (ganz rechts) organisierte einen lehrreichen 
Vormittag für die SchülerInnen der MS Voitsberg

Durch das Schütteln von Schlag-
obers wurde Butter hergestellt
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Mitten in Voitsberg gibts das 
TimeOut, einen Jugendtreff, 
den du mitgestalten kannst - 
deine Meinung zählt!

Ob Wuzeltisch, PS5, Darts, coo-
le Brett- und Kartenspiele oder 
die offene Küche zum gemein-
samen Kochen - hier kannst 
du einfach du selbst sein und 
deine Freizeit gestalten. Bei uns 
findest du nicht nur jede Menge 
Action und kreative Ecken, 
sondern auch den „Walk of In-
formation“ mit allen wichtigen 
Jugendthemen. Und das Beste: 
Unsere JugendarbeiterInnen 

sind immer am Start, wenn 
du tratschen willst, spielen 
magst oder Unterstützung 
bei deinen Themen möchtest. 
Beim monatlichen Jugend-
stammtisch bestimmst du mit, 
was als Nächstes abgeht - von 
Partys über FIFA-Turniere bis zu 
coolen Ausflügen. Deine Ideen 
kannst du auch anonym in die 
be-part-Box werfen und so das 
TimeOut mitgestalten.
Das TimeOut ist mehr als nur 
ein Treffpunkt - hier kannst du 
dich kreativ austoben, neue 
Leute kennenlernen und ein-
fach eine gute Zeit haben.

Der offene Gemeinschaftsraum im TimeOut Voitsberg lädt zum Spie-
len, Zocken, Entspannen und Musizieren ein. Mit Kicker, gemütlichen 
Sitzmöglichkeiten und einer kleinen Bühne bietet dieser Raum vielfäl-
tige Möglichkeiten für Freizeit und gemeinsame Aktivitäten

Timeout Voitsberg

Dein Spot zum Abhängen, Chillen und Mitmachen!

M i t t e l S c hul   e
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Es ist unbestritten, dass gesetzliche 
Regelungen, infrastrukturelle 
Anpassungen und viele Maßnahmen 
nur dann die Verkehrssicherheit 
langfristig für alle fördern, wenn 
wir konsequent unser eigenes 
Verhalten immer wieder kritisch 
betrachten. 

Waren wir aufmerksam genug? 
Hätten wir nicht auch dem Anderen 
den Vorrang geben können? 

Hat es uns schneller ans Ziel 
gebracht, weil wir auf unser Recht 
gepocht haben?

Das Steirische Verkehrssicherheits-
programm (VSP 2026+) verfolgt 
klare Grundsätze für ein gutes 
Miteinander: jeder Verkehrsteilneh-
mer muss Verantwortung für sein 
eigenes Verhalten übernehmen und 

das mögliche Verhalten der Ande-
ren im Blick haben. Nur, wenn wir 
umsichtig sind und wahrnehmen, 
was die Anderen gerade tun, 
verhindern wir Unfälle. 

Stellen Sie sich vor, wie beruhigend 
es ist, wenn man weiß, dass der 
Andere auf der Straße auf einen 
schaut! 

Die moralische Verpflichtung, auf 
den Anderen und auf sich selbst 
aufzupassen, gilt für alle! 

Auch ungeschützte Verkehrsteilneh-
mer wie Fußgänger, Radfahrer, 
E-Scooter-Fahrer sind 
aufgefordert, ebenso ihr Verhalten 
an die Verkehrssituation 
anzupassen und den Blickkontakt 
zu den Fahrenden auf der Straße 
zu suchen!  
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 PRO.E-Scooter –   
 Training ab sofort 
 kostenfrei

 PRO.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining 
 – kostenfrei!

 Verkehrssicherheits-
 programm 2026+ 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

e-
wir 
n, 

end 

n
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t

… dass Augenkontakt 
auf der Straße das 
Sicherheitsgefühl 
fördert.

… dass Kinder häufig 
den Blickkontakt auf 
der Straße suchen 
und verunsichert 
werden, wenn dieser 
ausbleibt.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

      Im Blickpunkt

Ich seh‘ und seh‘, was Du nicht siehst! 
Achtsamkeit und Perspektivenwechsel
fördern die Sicherheit auf der Straße! 
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Seit 15 Jahren ist Lebensmittel und 
Imbisse Petra Pignitter ein verlässlicher 
Nahversorger im Voitsberger Stadtteil 
Krems. 

Mit viel Engagement, persönlichem Service 
und einem hochwertigen Angebot hat sich 
der Betrieb zu einer beliebten Anlaufstelle 
für KundInnen entwickelt.

Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian 
gratulierte Petra Pignitter im Namen der 
Stadtgemeinde Voitsberg herzlich zum 
15-jährigen Jubiläum und wünschte weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg.

15 Jahre Lebensmittel und Imbisse Petra Pignitter 

Bgm. Bernd Osprian gratulierte Petra Pignitter zum 15-jährigen Jubiläum
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Sommerfest an der Volksschule
Abwechslungsreiches Programm für die Schülerinnen und Schüler

Gratis-Eis wurde an die Schülerinnen und Schüler ausgegeben

Mit Spiel, Spaß und Gemeinschaft 
für die SchülerInnen der Voitsberger 
Volksschule fand das traditionelle Som-
merfest der VS Voitsberg statt, welches 
dieses Jahr mit viel Engagement vom 
Elternverein organisiert wurde. 

Vereine haben unterstützt
Gemeinsam mit zahlreichen Vereinen wur-
de ein abwechslungsreiches Programm für 
die SchülerInnen auf die Beine gestellt:
Naturfreunde Voitsberg
ASK Voitsberg
HSG Lipizzanerheimat
Voitsberger Tennis Club
FF Voitsberg
kraftpfad.training
Für Speis und Trank sorgte der Elternverein 
der Volksschule. Gemeinsam mit Gemein-
derätin Simone Andrich und Gemeinderat 
DI Bernd Unger hat Bgm. Bernd Osprian 
Eis an die Kinder verteilt.
Jürgen Burkhart, Burkhart Freizeitbetriebe, 
schenkte den Kindern Freikarten für den 
Vergnügungspark beim Stadtfest am Wied-
nerparkplatz. Der Elternverein der Schule 
war sich einig: „Ein großes Dankeschön 
an die Stadtgemeinde Voitsberg für die 
Unterstützungen und Hilfeleistungen in 
diesem Schuljahr. Wir sind zu einer tollen 
Schulgemeinschaft zusammengewachsen.“Spannende Ballspiele begeisterten
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Auf der Kletterwand der Naturfreunde
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Seit 35 Jahren ist das Gasthaus Zur alten 
Post fixer Bestandteil der Voitsberger 
Gastronomie und steht für traditionelle, 
gut bürgerliche Küche mit regionalen 
und saisonalen Zutaten. 

Bürgermeister Bernd Osprian gratulierte 
Gastronom Manfred Prettenthaler und 
seiner Gattin Elisabeth persönlich zum 
Jubiläum und dankte ihnen für ihren 
jahrzehntelangen Einsatz und ihre Gast-
freundschaft.

Mit viel Engagement haben die beiden das 
Gasthaus über Jahrzehnte zu einer belieb-
ten kulinarischen Institution in Voitsberg 
aufgebaut. Anfang 2027 werden sie ihren 
wohlverdienten Ruhestand antreten.

3 5  J ah  r e  Ga  s t ha  u s  Z u r  al  t e n  P o s t

Bgm. Bernd Osprian gratulierte Familie Prettenthaler und wünschte alles Gute
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Berg- und Naturwacht
Zu Gast in der Allgemeinen Sonderschule Voitsberg 

S c hul   e

Eine Insektentränke wird angefertigt Die SchülerInnen hörten aufmerksam zu

Die Allgemeine Sonderschule Voitsberg 
durfte einen besonderen Besuch begrü-
ßen: Die Berg- und Naturwacht vermit-
telte den SchülerInnen auf anschauliche 
und kindgerechte Weise Wissenswertes 
über den Aufbau eines Bienenstocks 
und die faszinierende Welt der Bienen.

Rudi Kassar, Projektleiter für die Schulen 
bei der Berg- und Naturwacht und sein 

Kollege Einsatzleiter Karl Freidl erklärten 
mit viel Engagement und Geduld die 
einzelnen Bestandteile eines Bienenstocks. 
Die SchülerInnen hörten aufmerksam zu 
und konnten viele spannende Eindrücke 
gewinnen.

Beitrag zur Umweltbildung
Auch Bgm. Bernd Osprian fand den sehr 
schön gestalteten Bienenstock sehr inter-

essant und bedankte sich bei den beiden 
Angehörigen der Berg- und Naturwacht 
für ihren wertvollen Beitrag zur Umweltbil-
dung. Bgm. Bernd Osprian ist überzeugt: 
„Solche Begegnungen tragen dazu bei, 
schon bei den Jüngsten das Bewusstsein 
für den Schutz der Natur und die wichtige 
Aufgabe der Bienenvölker zu stärken.
Ein herzliches Dankeschön an die Berg- 
und Naturwacht für diesen Vormittag.“

Anschauliche Darstellung einer Biene
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F ERIEN     P R O GR  A MM

Attraktives Ferienprogramm
Vielseitiges Programm für Kinder und Jugendliche

Das Kinderferienprogramm der Stadtgemeinde Voitsberg war auch heuer wieder ein voller Erfolg. In vielen Bereichen wurde 
etwas für unsere Jugend geboten. Vor Ort zu Besuch: Bgm. Bernd Osprian, Vizebgm. Kurt Christof, Finanzreferentin Christine 
Hemmer und die Gemeinderäte Simone Andrich, Christian Brunner, Silvia Hojas, Tanja Holzer und Waltraud Scherr.

Bogenschießen bei den 
Bogenschützen Obervoitsberg

Gemeinsames zeichnen und basteln 
bei EKiZ

Mit Christine Hemmer im Bildungs- 
und Begegnungszentrum 

Zu Besuch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Krems

Interessante Vorführung bei der 
Stadtfeuerwehr Voitsberg

Märchen rund ums Wasser beim 
Aussflug zum Grafenteich

Mit Stadträtin Christine Hemmer 
zu Besuch bei Grönlandia

Gemeinsames Zubereiten von Tee 
in der Apotheke Krems

Spannende und märchenhafte 
Zeitreise bei EKiZ

Spannende Abenteuer bei den 
Kinderfreunden auf der Pack
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Attraktives Ferienprogramm
Dank an alle Mitwirkenden und die engagierten BetreuerInnen

Von Juli bis September erwartete die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein vielfältiges Angebot mit Sport, Natur, Kreativität, 
Technik, Handwerk und gemeinschaftlichen Aktivitäten. Das diesjährige Programm war besonders umfangreich gestaltet und 
bot für jede Altersgruppe und jedes Interesse passende Erlebnisse.

Führung durch das Gelände des Voitsberger 
Bau- und Wirtschaftshofes

Mit Timeout abkühlen im 
Erlebnisbad Voitsberg

Bei den Stadtwerken über Wasser-
versorgung informiert

Ausflug in den Schlosspark
Greißenegg

Grundkenntnisse über Wundversor-
gung beim Roten Kreuz

Kreatives Gestalten 
mit dem Töpferatelier

Viel Spaß mit der Hüpfburg der 
Naturfreunde Voitsberg

Begegnung mit der Alt-Kainacher 
Ritterschaft

Lustige Spiele 
bei Kraftpfad

Zusammen basteln bei der 
Landjugend Voitsberg
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Beim diesjährigen Ferienpro-
gramm der Stadtgemeinde 
Voitsberg haben Madeleine 
Gratzer und Robin Frühwirth 
vom Töpferatelier Voitsberg 
erstmals Kurse für Kinder 
angeboten. 

Plätze sehr gefragt
Die Begeisterung war groß, 
das Angebot stieß auf enormes 
Interesse und die Plätze waren 
sehr gefragt. Die beiden wollten 
den Unkostenbeitrag, der für 
die teilnehmenden Kinder 

entstand, jedoch nicht für sich 
behalten, sondern damit etwas 
Gutes bewirken. Zeitgleich hat-
te sich eine Voitsberger Familie 
mit mehreren Kindern an die 
Stadtgemeinde gewandt und 
ersuchte um Unterstützung für 
den Schulstart.

Schultüte übergeben
Madeleine und Robin griffen 
diese Möglichkeit auf und über-
gaben an Bgm. Bernd Osprian 
eine großzügige Schultüte mit 
einer Geldspende.

Robin Frühwirth und Madeleine Gratzer baten Bgm. Bernd Osprian 
die gespendete Schultüte einer bedürftigen Familie zu übergeben
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Spende aus Kettensägen-
Schnitzertreffen kommt den 
Kinderfreunden Voitsberg 
zugute.

Beim Kettensägen-Schnit-
zertreffen auf der Burg 
Obervoitsberg, entstanden 
beeindruckende Holzskulptu-
ren, die im Anschluss unter den 
Besucherinnen und Besuchern 
versteigert wurden. Der Erlös 
der Versteigerung in Höhe von 
Euro 625,- wurde an die Kinder-
freunde Voitsberg übergeben.

Bürgermeister Mag. (FH) Bernd 
Osprian und Günther Friedrich 
überreichten die Spende an 
Brigitte Holzer, Vorsitzende 
der Ortsgruppe Voitsberg. Die 
Freude über die Unterstützung 
war auf allen Seiten groß, denn 
das Geld kommt direkt der 
Kinder- und Jugendarbeit in 
der Region zugute.  Die Kinder-
freunde Voitsberg engagieren 
sich seit Jahren mit Freizeit- und 
Ferienangeboten für Kinder 
und Familien, etwa mit dem 
Feriencamp auf der Pack.

Spendenübergabe
Unterstützung für Kinderfreunde

Bgm. Bernd Osprian, Finanzreferentin Christine Hemmer und Orga-
nisator Günther Friedrich übergaben Einnahmen an Brigitte Holzer

Die Gewinnerinnen unserer 
diesjährigen Muttertags-
Aktion haben ihre Tickets 
erhalten. 

Daniela Wolf und Martina Stern 
dürfen sich über jeweils eine 
Eintrittskarte für das bereits 
restlos ausverkaufte Weih-
nachtskonzert „Musical meets 
Pop X-Mas“ in der Josefskirche 
freuen. Übergeben wurden die 
Karten von Bgm. Bernd Osprian 
gemeinsam mit Glücksengerl 
Martina Benedikt.

K a r t e n ü b e r g a b e  f ü r  d a s  W e i hna   c h t s k o nz  e r t 
„ M u s i c al   m e e t s  P o p  X - M a s “ 

Bgm. Bernd Osprian, Daniela Wolf, Martina Stern und Martina Benedikt
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Spende an Familie
Das Töpferatelier unterstützte
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deine Mobilität. 
dein Carsharing. 
deine Freiheit.

tim-zentralraum.at

Mehr Geld fürs Leben. Weniger fürs Auto – mit tim. 
Keine Verpflichtungen – trotzdem volle Flexibilität. Die smarte und 
unkomplizierte Alternative für alle, die sich die Kosten für ein eigenes 
Auto sparen möchten und trotzdem auf nichts verzichten wollen.

tim Steirischer
Zentralraum

Dein regionales 
e-Carsharing
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Die BHAK/BHAS Voitsberg 
setzt weiterhin starke Akzen-
te in der digitalen Ausbildung 
und kann dabei mit zwei 
erfreulichen Erfolgen aufwar-
ten. Sowohl bei international 
anerkannten Zertifizierungen 
als auch beim österreich-
weiten digi.check bewiesen 
die SchülerInnen ihr hohes 
IT-Know-how.

Erstmals legten Schülerinnen 
und Schüler der 3IB-Klasse 
erfolgreich die international 
anerkannte Microsoft Office 
Specialist (MOS)-Prüfung ab. 
Damit erwerben sie bereits 
während ihrer Schulzeit einen 
offiziellen Kompetenznachweis 
im Umgang mit Programmen 
der Microsoft-Office-Palette 
und stärken ihre Qualifikatio-
nen für Studium und Beruf.
Das MOS-Programm wurde von 
den Pädagogen Michael Hiebler 
und Kevin Schasche an der HAK 
Voitsberg eingeführt. 

Praxisnahe Kompetenzen
Ziel ist es, praxisnahe digitale 
Kompetenzen zu vermitteln 
und diese durch international 
anerkannte Zertifikate sichtbar 
zu machen. Besonders Mi-
crosoft Excel nimmt dabei eine 
zentrale Rolle ein, da fundierte 
Kenntnisse in der Tabellenkal-
kulation im wirtschaftlichen 
Umfeld unverzichtbar sind. 
Durch die Kooperation mit 
Microsoft können die Schüler-
Innen die Zertifizierung günsti-
ger absolvieren. Aufgrund der 
positiven Erfahrungen soll das 
Angebot ausgebaut werden – 
unter anderem mit zusätzlichen 
Ausbildungsmöglichkeiten im 
IT- und Netzwerkbereich.

48 TeilnehmerInnen
Auch beim diesjährigen digi.
check hak konnte die HAK 
Voitsberg hervorragende Er-
gebnisse erzielen. Insgesamt 48 

SchülerInnen der 4. Jahrgänge 
stellten ihre digitalen Kompe-
tenzen in den Bereichen Excel, 
Access, Word, PowerPoint 
sowie allgemeine Informatik 
erfolgreich unter Beweis. Die 
dafür notwendigen Kenntnisse 
erwarben sie im Unterricht der 
Fächer Wirtschaftsinformatik 
sowie Office Management und 
angewandte Informatik.

Spitzenplatzierungen erreicht 
Besonders erfreulich waren 
die Spitzenplatzierungen im 
österreichweiten Wettbewerb: 
Daniel Lidl (4IA) erreichte 

sowohl im Bundes- als auch im 
Landesbewerb Steiermark den 
geteilten 1. Platz. Marie Treml 
(4CA) belegte den geteilten 
2. Platz im Bundesbewerb, 
Katharina Krammer (4CA) den 
geteilten 3. Platz.

Österreichweit vorne
Insgesamt nahmen österreich-
weit 3.601 SchülerInnen aus 
83 Handelsakademien am digi.
check teil. 2.650 Teilnehmer-
Innen sicherten sich dabei 
eine Urkunde. Die Ehrung der 
Bundes- und LandessiegerIn-
nen fand am 21. September im 

Festsaal des Bundesministeri-
ums für Bildung in Wien statt.

Auf die Arbeitswelt vorbereitet
Die beiden Erfolge unterstrei-
chen einmal mehr den hohen 
Stellenwert der digitalen Aus-
bildung an der HAK Voitsberg. 
Mit praxisnahen Unterrichts-
inhalten, international aner-
kannten Zertifizierungen und 
ausgezeichneten Leistungen 
im österreichweiten Vergleich 
werden die SchülerInnen 
optimal auf die Anforderungen 
einer zunehmend digitalisierten 
Arbeitswelt vorbereitet.

W a n d e r nS c hul   e

BHAK/BHAS Voitsberg
Digitale Kompetenz und IT Know-how als Erfolgsmodell  

Digitale Kompetenz als Erfolgsmodell: die 3IB-Klasse mit Klassenvorstand Philipp Mader (li.) und Michael 
Hiebler (re.) mit ihren MOS-Zertifikaten

Digitale Kompetenz als Erfolgsmodell: die vierten Jahrgänge mit ihren digi.check-Zertifikaten
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Eine Woche, sieben SchülerIn-
nen, eine Lehrerin und ein 
ungewöhnlicher Weg nach 
Finnland: Die Russischgruppe 
des V. Jahrgangs der HLW Li-
pizzanerheimat machte sich 
mit Nachtzügen, Fähren und 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
auf den Weg über Deutsch-
land, Dänemark und Schwe-
den bis nach Lappeenranta 
und Helsinki.

Schon die Anreise war Teil des 
Abenteuers. Zum ersten Mal im 
Nachtzug schlafen, Betten im 
Abteil aufbauen und aufbetten, 
in einem fahrenden Zug Zähne 
putzen, mitten in der Nacht 
eine etwas ruppige Passkon-
trolle erleben und sich schließ-
lich in riesigen Bahnhöfen und 
Großstädten zurechtfinden. Es 
war schnell klar: Das wird eine 
besondere Reise und wir wer-
den noch lange davon erzählen.
Von Graz über Berlin nach 

Stockholm und Helsinki. Span-
nende Orte, die unser V. Jahr-
gang gemeinsam entdecken 
durfte. Sehenswürdigkeiten, 
Museen, öffentliche Verkehrs-
mittel, Fähren, Bahnhöfe und 
Flughäfen wurden zu Lernorten 
außerhalb des Klassenzimmers. 
Und manchmal war schon 
die Frage, wo es eigentlich als 
Nächstes hingeht, eine kleine 
Lektion in Orientierung und 
Teamwork.

Ankunft in Finnland
Nach vier Tagen Anreise er-
reichten wir schließlich unser 
Ziel. In Lappeenranta und 
Imatra stand die Begegnung 
mit unserer Erasmus+ Partner-
schule Itä-Suomen Koulu im 
Mittelpunkt. Gemeinsam mit 
finnischen SchülerInnen wurde 
gelernt, gekocht, gesprochen, 
gelacht und ausprobiert. 
Russisch, Deutsch und Englisch 
wurden ganz selbstverständlich  

zu Sprachen der Begegnung. 
Ein Besuch an der LUT Univer-
sity eröffnete neue Einblicke 
in Studium und Zukunftsper-
spektiven, ein gemeinsamer 
Kochabend und der Besuch 
eines Eishockeyspiels sorgten 
für authentische Einblicke in die 
finnische Kultur.

Ungewohntes bewältigen
Wer gemeinsam reist, muss 
sich aufeinander verlassen kön-
nen - und das konnten wir. Fle-
xibel bleiben, Entscheidungen 
treffen, sie doch wieder abän-
dern, ungewohnte Situationen 
bewältigen und auch dann den 
Überblick behalten, wenn der 
nächste Bahnsteig nicht dort 
liegt, wo man ihn erwartet hat. 

Ein Team wurde geformt
Wir alle haben viel gelernt: 
Die eigene Komfortzone wird 
größer, und man geht mit offe-
neren Augen durch die Welt.

Aus einer kleinen Reisegruppe 
wurde unterwegs immer mehr 
ein Team. Die SchülerInnen 
lernten sich gegenseitig und 
auch sich selbst von einer neu-
en Seite kennen. Selbststän-
digkeit, Anpassungsfähigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein 
und gegenseitige Unterstüt-
zung waren nicht nur Begriffe 
aus einem Lernzielkatalog, son-
dern wurden jeden Tag ganz 
praktisch erlebt.

Praktisches Wissen gesammelt
Wie überquert man eigentlich 
eine Meerenge mit Zug und 
Fähre? Was passiert, wenn acht 
ÖsterreicherInnen auf finnische 
SchülerInnen treffen? Und wie 
schmeckt Finnland eigentlich? 
Die persönlichen Antworten 
darauf gibt es in unserem 
spannenden Reisejournal – Tag 
für Tag, mit Eindrücken, Erleb-
nissen und Geschichten direkt 
von unterwegs.

HLW Lipizzanerheimat
Sprachen als Gewinn – Reise von der Steiermark nach Finnland

Die Erasmusreise mit dem Nachtzug startet am Hauptbahnhof Graz

S c hul   e

SchülerInnen und Lehrerin im ABBA-Museum Stockholm

SchülerInnen vor dem Brandenburger Tor in Berlin

Beim Eishockeyspiel in Finnland live dabei
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Der 34. traditionelle Bock-
bieranstich wird am 8. 
November 2026 um 10 Uhr 
in den Stadtsälen Voitsberg 
stattfinden.

Eine Tradition setzt sich fort. 
Wie in den letzten 3 Jahr-
zehnten soll es auch heuer 
kulinarische Schmankerl und 
besondere musikalische Le-
ckerbissen geben. Die Gruppe 
„Alpenlandpower“ wird heuer 

für ein stimmungsvolles Früh-
schoppenprogramm sorgen.

Zünftige Blasmusik
Diese Traditionsveranstaltung 
wird wiederum von drei Blas-
musikkapellen begleitet. Die 
Werkskapelle Bauer, verstärkt 
durch die Bergkapelle Hödlgru-
be Zangtal, hat als musikalische 
Gäste die Ortskapelle St. Martin 
am Wöllmißberg eingeladen. 
Diese Ortsmusikkapelle wurde 

vor mehr als 150 Jahren von 
böhmischen Einwanderern 
gegründet und prägt seither 
das kulturelle Leben im west-
steirischen Bergdorf. Aufgrund 
dessen ist die OMK St. Martin a. 
W. die älteste Blasmusikkapelle 
im Musikerbezirk Voitsberg. 

Die Vereinsführung obliegt 
derzeit DI Markus Troger als 
Obmann und DI Robert Raud-
ner als Kapellmeister.

Goldschmuck zu gewinnen!
Das „Gastronomische Service“ 
ist durch das Team des „Steira-
michl“ (Familie Hohl/Restaurant 
Stadtsäle) gesichert,

Freibier ausreichend vorhan-
den und bei der Eintrittskar-
tenverlosung wartet wieder 
Goldschmuck von Juwelier 
Hafner Voitsberg auf den/die 
GewinnerIn.

Werkskapelle Bauer lädt
Bockbieranstich am 8. November um 10 Uhr in den Stadtsälen
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In Freundschaft verbunden mit der Ortsmusikkapelle St. Martin “Alpenlandpower” wird für beste Stimmung sorgen

Tradition seit Jahrzehnten: die Werkskapelle Bauer in den Stadtsälen

Mus   i k
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W a n d e r nMus   i k

Auch heuer wieder mit dabei: die Bergkapelle Hödlgrube Zangtal

zum Bockbieranstich ein
Auf der Traditionsveranstaltung spielen drei Blasmusikkapellen auf
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Viele Sommer-Highlights 
Zahlreiche Konzerte im Zentrum unserer Stadt sorgten für gute 
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Schick Sisters 
Hits von ABBA über Queen und Tina Turner bis hin zu Bruno Mars

Erfolgreicher Auftakt der 
Michaeliplatzkonzerte trotz 
sommerlicher Hitze. 

Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen wurde die diesjährige 
Michaeliplatzkonzert-Reihe er-
öffnet – und dennoch ließen es 
sich zahlreiche BesucherInnen 
nicht nehmen, den stimmungs-
vollen Konzertabend zu genie-

ßen. Die Schick Sisters begeis-
terten mit ihrer Mischung aus 
Jazz, Folk und Acoustic Pop. Ge-
fühlvolle Songs, beeindrucken-
de Stimmen und persönliche 
Geschichten sorgten für einen 
musikalischen Sommerabend 
voller Emotionen. Beim Auftakt 
unterstützten die Naturfreunde 
Voitsberg gemeinsam mit den  
Ronchis kulinarisch.

Martini Rosso begeisterte 
ZuschauerInnen am 
Michaeliplatz. 

Martini Rosso spielten die 
größten Hits aus mehreren 
Jahrzehnten – von ABBA über 
Queen und Tina Turner bis 
hin zu Bruno Mars. Zahlreiche 
BesucherInnen genossen den 
lauen Sommerabend und 

verbrachten gemeinsam mit Fa-
milie und Freunden entspannte 
Stunden bei guter Live-Musik. 
Einmal mehr war dieses Kon-
zert die perfekte Gelegenheit, 
den Alltag hinter sich zu lassen, 
Bekannte zu treffen und die 
besondere Atmosphäre in der 
Innenstadt zu genießen. Danke 
an die Naturfreunde Voitsberg 
für die Bewirtung.

Martini Rosso
Einzigartige Mischung aus Jazz, Folk und Acoustic Pop 

Zu den traditionellen Klängen wurde auch getanzt

Außergewöhnliche musika-
lische Reise zwischen der 
Steiermark und dem Friaul.

Mit ihrem Programm „In Com-
pagnia“ haben Aniada a Noar & 
Altrioh das Publikum auf eine 
außergewöhnliche musikalische 
Reise zwischen der Steiermark 
und dem Friaul mitgenommen. 

Mit beeindruckender Virtuosi-
tät, gefühlvollem Gesang und 
einer faszinierenden Vielfalt 
an Instrumenten schufen 
die KünstlerInnen eine ganz 
besondere Atmosphäre.  Die 
berührenden Melodien und 
die spürbare Leidenschaft auf 
der Bühne sorgten für einen 
besonderen Abend.

Aniada a Noar & AltriohOberkrainerfreunde
Die Oberkrainerfreunde sorg-
ten für beste Stimmung.

Zahlreiche BesucherInnen 
füllten den Michaeliplatz, 
klatschten, sangen mit und 
schwangen das Tanzbein zu 
den traditionellen Klängen. Die 
großartige Atmosphäre zeigte 
einmal mehr, wie beliebt unse-

re Konzertreihe ist. Vizebürger-
meister Kurt Christof eröffnete 
den Abend. Gemeinsam mit 
Mitgliedern des Gemeinderates 
genoss er den stimmungsvollen 
Konzertabend mit den vielen 
Gästen. Ein herzliches Danke an 
alle MusikerInnen, HelferInnen 
und Mitwirkenden, die diesen 
Sommerabend ermöglichten.

Beeindruckende Virtuosität und gefühlvoller Gesang
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auf dem Michaeliplatz
Stimmung unter den Besucherinnen und Besuchern
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OldSchoolBasterds
Von Klassikern der 60er-Jahre bis hin zu modernen Hits

OldSchoolBasterds sorgten 
für beste Stimmung am Mi-
chaeliplatz. 

Mit ihrem Programm „Vintage 
Music - Spotlight on 50s“ ver-
wandelten die OldSchoolBas-
terds den Michaeliplatz in eine 
musikalische Zeitreise in die 
1950er-Jahre. Von der ersten 
Minute an begeisterte die Band 

mit mitreißenden Klassikern, 
großartiger Bühnenpräsenz 
und jeder Menge Charme. 
Zahlreiche BesucherInnen 
klatschten mit, sangen mit und 
nutzten die Gelegenheit für die 
eine oder andere Tanzeinlage. 
Der Michaeliplatz war bestens 
besucht und bot den perfekten 
Rahmen für einen sommerli-
chen Konzertabend.

Ein stimmungsvoller Som-
merabend am Michaeliplatz 

Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm aus Rock, Pop, 
Blues, Folk und Country begeis-
terten Scheicher & Freunde das 
Publikum am Michaeliplatz. Von 
großen Klassikern der 60er-
Jahre bis hin zu modernen Hits 
bot die Band handgemachte 

Live-Musik und beste Unterhal-
tung für Musikliebhaber:innen 
jeden Alters. Auch 1. Vize-
bürgermeister Kurt Christof, 
Stadträtin Christine Hemmer 
sowie mehrere Mitglieder des 
Gemeinderates waren vor Ort 
und genossen gemeinsam mit 
den vielen BesucherInnen die 
besondere Atmosphäre am 
Michaeliplatz. 

Scheicher & Freunde
Musikalische Zeitreise in die 1950er-Jahre

Unverwechselbare Stimme, Charme und mitreißend auf der Bühne

Michaeliplatzkonzert mit den 
Krochledern begeisterte das 
Publikum.  

Beim Konzert der Krochle-
dern verwandelte sich der 
Michaeliplatz wieder in eine 
stimmungsvolle Konzertbühne. 
Die Krochledern präsentierten 
dabei ihre Eigenkompositionen 

aus den vergangenen Jahren 
und begeisterten das Publikum 
mit ehrlicher, handgemachter 
Musik und viel Gefühl.  
Das abwechslungsreiche 
Programm bot lustige, nach-
denkliche und unterhaltsame 
Momente und sorgte für beste 
Stimmung unter den zahlrei-
chen BesucherInnen.

Die KrochledernAllessa
Konzert von Allessa be-
geisterte das Publikum am 
Michaeliplatz.

Die erfolgreiche Schlagersän-
gerin Allessa sorgte mit ihrer 
unverwechselbaren Stimme, 
viel Charme und einer mitrei-
ßenden Bühnenpräsenz für 
beste Stimmung und zahlreiche 

Gänsehautmomente. Die aus 
der Steiermark stammende 
Künstlerin, die mit Hits wie 
„Adrenalin“, „Warum hab ich’s 
dir nicht einfach gesagt“, „Te ne 
vai“ und „Mein Herz“ weit über 
die Grenzen Österreichs hinaus 
bekannt ist, begeisterte das 
Publikum mit einem abwechs-
lungsreichen Programm.

Eigenkompositionen aus den vergangenen Jahren präsentiert
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Ulrike Schnabl verstärkt am 
Hauptplatz das Kosmetik- und 
Fußpflegeangebot im Studio 
von Sabine Taucher.  
Die selbstständige Kosmetik- 
und Fußpflege-Meisterin hat 
sich dort einen eigenen Be-
handlungsraum eingerichtet, 
wo sie  bereits von 2007 bis 
2011 als Angestellte tätig war.

Aktuell umfasst das Angebot 
von Ulrike Schnabl:

• �Fußpflege
• �Maniküre

• �Fuß- und Beinmassagen
• �Handmassagen  
• �Nägel lackieren
Zukünftig plant Schnabl die 
Erweiterung um kosmetische 
Behandlungen. Bgm. Bernd 
Osprian gratulierte Ulrike 
Schnabl im Namen der Stadtge-
meinde zu ihrem Schritt in die 
Selbstständigkeit und wünschte 
ihr alles Gute und viel Erfolg. 

KONTAKT
Ulrike Schnabl 
Grazer Vorstadt 65
Mobil: 0664 1286946Bgm. Bernd Osprian wünschte Ulrike Schnabl viel Erfolg

Ul  r i k e  S c hna   b l  b i e t e t  F u SSpfl     e g e  u n d 
M an  i k ü r e  am   H a u p t pla   t z  an  

Ein krönender Abschluss der 
Michaeliplatzkonzert-Reihe  

Mit „Bohemian Rhapsody – 
The Music of Queen“ sorgten 
die Legends of Rock für einen 
mitreißenden Konzertabend 
voller unvergesslicher Queen-
Hits. Klassiker wie Radio Ga Ga, 
We Will Rock You, We Are The 
Champions und natürlich Bo-
hemian Rhapsody begeisterten 
das Publikum am Michaeliplatz.
Das Publikum dankte es mit 
begeistertem Applaus, Standing 

Ovations und lautem Jubel. Ein 
perfekter Abschluss der Micha-
eliplatzkonzertreihe 2026. 

Bürgermeister Bernd Osprian 
zieht eine zufriedene Erfolgsbi-
lanz: „Es freut mich sehr, dass 
unser Musiksommer bei den 
VoitsbergerInnen sowie zahl-
reichen Gästen von auswärts 
so großen Anklang gefunden 
hat. Der Michaeliplatz hat sich 
einmal mehr als lebendiger 
Begegnungsort für Kultur und 
Gemeinschaft bewährt.“

V ER  A N S T A L T U NGEN  

Konzert des Kammerorchesters Lipizzanerheimat unter Tanja Stock

Legends of Rock

Michaeliplatz 
Krönendes Abschlusskonzert
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Kiwanis Feier
Festkonzert anlässlich 30 Jahre

Kürzlich feierte der Kiwanis 
Club Lipizzanerheimat sein 
30-jähriges Jubiläum. Dazu 
fand ein festliches Konzert 
des Kammerorchesters Lipiz-
zanerheimat unter der Lei-
tung von Tanja Stock in den 
Stadtsälen Voitsberg statt.

Reinerlös für Hilfsbedürftige
Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt hilfsbedürftigen 
Menschen und vor allem unter-
stützungsbedürftigen Kindern 
in der Region zugute.
Neuer Präsident des Kiwanis 
Clubs Lipizzanerheimat ist  

Franz Steiner, der Landes-
direktor für Graz und Graz-
Umgebung bei der Grazer 
Wechselseitigen Versicherung 
(GRAWE) ist. 1995 wurde der 
Kiwanis Club Lipizzanerheimat 
gegründet. Seit damals wurden 
viele soziale Projekte sowie 
gesellschaftliche Aktivitäten 
umgesetzt. 
Bei Benefizaktionen konnten 
mehr als 360.000 Euro an Un-
terstützungsgeldern gesammelt 
und unter dem Leitspruch „Wir 
bauen Kindern eine Brücke in 
die Zukunft“ an Menschen in 
Not übergeben werden.

Radio Ga Ga, We Will Rock You und We Are The Champions
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Die 3b-Klasse nimmt heuer 
an der landesweiten Kinder-
Tierschutzkonferenz teil, 
für die in unterschiedlichen 
Gegenständen zum Thema 
„Heimtiere – Hunde und 
Katzen verstehen und art-
gerecht halten“ gearbeitet 
wird. Schwerpunkt ist die 
Körpersprache der Tiere – die 
„Sprache“, die uns hilft, Kat-
zen und Hunde zu verstehen.

Fächerübergreifendes Projekt
Fächerübergreifender 
Projektunterricht schult un-

terschiedliche Kompetenzen: 
Er fördert vernetztes Denken, 
Selbstständigkeit, lösungs-
orientiertes Denken und ist 
somit eine Bereicherung 
in der Schullaufbahn der 
SchülerInnen der Mittelschule 
Voitsberg. Die Jugendlichen der 
3b-Klasse beschäftigen sich 
im Jahr 2026/2027 intensiv mit 
artgerechter Heimtierhaltung, 
um Ende April an der großen 
Kinder-Tierschutzkonferenz 
mit LandespolitikerInnen in 
Graz teilzunehmen und ihr 
Jahresprojekt dort präsentie-

ren zu können. Gemeinsam 
arbeitet die 3b-Klasse demnach 
monatelang mit allen unter-
richtenden LehrerInnen an der 
Umsetzung einer schulinternen 
Ausstellung, bei der alle 
Projektergebnisse kreativer 
präsentiert werden sollen. 
Bereits in den ersten Unter-
richtseinheiten dieses Schuljah-
res wurde das Thema sowohl 
theoretisch und praktisch als 
auch kreativ umgesetzt. Der 
Besuch von Sigrid Petanjek mit 
Hündin Navy stellte ein erstes 
Highlight für die Jugendlichen 

dar: Deeskalationsstufen, 
Aspekte der Körpersprache und 
die bewusste Entscheidung für 
einen Tierschutzhund stellten 
die Kernpunkte des interakti-
ven Vortrags dar.

Sechs Klassen nehmen teil
Die Kinder-Tierschutzkonfe-
renz, an welcher jährlich sechs 
steirische Schulklassen teilneh-
men, wird begleitet vom Verein 
„Tierschutz macht Schule“, der 
die begleitenden LehrerInnen 
mit entsprechendem Unter-
richtsmaterial versorgt. 

Tierschutz an Mittelschule
Startschuss für ein „tierisch gutes“ Jahresprojekt

S c hul   e
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N e u e s  P h y s i o t h e r ap  i e an  g e b o t 
i n  d e r  O r d i na  t i o n  D r .  P e c hmann   

Mit Volker-Thorsten Büch-
senmeister erweitert die 
Ordination von Dr. Michael 
Pechmann ihr Gesundheits-
angebot um eine Physiothe-
rapiestelle.

Volker-Thorsten Büchsenmeis-
ter schildert sein Know-how: „In 
der Ordination von Dr. Michael 
Pechmann biete ich neben der 
Physiotherapie auch Lymph-
drainagen und Massagen an. 
Durch meine Erfahrung in der 
Orthopädie, meiner Weiterbil-
dung zum Sportphysiothera-

peuten, der Tätigkeit beim ASK 
Voitsberg und der Anstellung 
in der Reha-Klinik Judendorf-
Straßengel arbeite ich sowohl 
mit neurologischen als auch 
mit orthopädischen PatientIn-
nen. Deshalb kann ich einen 
vollständigen Reha-Verlauf 
anbieten.“

Adresse: 
Hauptplatz 43, 8570 Voitsberg
E-Mail: physio.buechsenmeis-
ter@gmx.at
Telefon: 0664 / 381 43 43
Termin nach Vereinbarung
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Bgm. Mag. (FH) Bernd Osprian wünschte im Namen der Stadtge-
meinde Voitsberg alles Gute und viel Erfolg

Die an der Tierschutzkonferenz teilnehmende 3b-Klasse mit Hunde-
expertin Sigrid Petanjek und ihrer „Navy“

Sigrid Petanjek zeigt die Ergebnis-
se vom Training mit Hund „Navy“

Die Kunstwerke der SchülerInnen 
werden für Ausstellung vorbereitet
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Voitsberger Stadtfest 
Musik, Familienprogramm und beste Stimmung

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
und bester Stimmung verwandelte 
sich die Voitsberger Innenstadt in eine 
lebendige Festmeile. Das Voitsberger 
Stadtfest lockte zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen in die Innenstadt 
und bot ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie.

Bereits am Vormittag wurde insbesondere 
der große Kinder- und Familienbereich am 
oberen Hauptplatz mit zahlreichen Mit-
machstationen, Spielen und Attraktionen 

sehr gut angenommen. Ob Kinderschmin-
ken, Ritterschaft, Minigolf, Tischtennis oder 
der große Vergnügungspark – für die jüngs-
ten Gäste war bestens gesorgt.
Am Michaeliplatz begrüßte Bgm. Bernd 
Osprian die BesucherInnen offiziell. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Eröffnung von 
der Werkskapelle Bauer. Bei der Eröffnung 
waren auch Vizebürgermeister Kurt Chri-
stof sowie Mitglieder des Gemeinderates 
anwesend. Ligist 3, DJ Luky und Die Schil-
cherland Buam sorgten für ausgelassene 
Stimmung an diesem Sommerabend. Bgm. Bernd Osprian begrüßte die Gäste

Kinderschminken als Attraktion
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Fröhliches Treiben in den Straßen

Auch das EKiZ war beim Stadtfest vertretenLigist3 spielten auf

Köstliche Brezen wurden verkauftDer Durst wurde gelöscht

Unterhaltung für die ganz Mutigen

Die Werkskapelle Bauer eröffnete

Gute Laune am Wiedner Parkplatz
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Perfektes Sommerwetter, zahlreiche 
BesucherInnen, beste Stimmung und 
ein abwechslungsreiches Programm 
machten die Sommernacht zu einem 
unvergesslichen Erlebnis in unserer 
Innenstadt. 

Von den wandernden MusikerInnen über 
regionale AusstellerInnen und kulinarische 
Köstlichkeiten bis hin zu den Auftritten von 
DJ Luki und Hauns Amore war für beste 
Unterhaltung gesorgt. Auch das verlänger-
te Einkaufsvergnügen und das erweiterte 

Festgelände bis zur Café-Bar Walhalla 
wurden von den Gästen bestens ange-
nommen. Für leuchtende Kinderaugen 
sorgte Luki`s Kinderspaß mit zahlreichen 
kostenlosen Attraktionen, während der 
Vergnügungspark am Wiednerparkplatz 
Groß und Klein begeisterte. 

Rascher Feuerwehreinsatz
Ein Zwischenfall bei den Aufbauarbeiten, 
bei dem ein Kühlwagen beim Ausweichen 
mit dem WC-Wagen kollidierte, wurde von 
der Stadtfeuerwehr Voitsberg behoben.

Ev  e n t s

Voitsberger Sommernacht
Abwechslungsreiches Programm sorgte für beste Stimmung 

Partystimmung pur
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Viele interessante Gespräche

Hauns Amore spielten aufGute Laune auch bei der Jugend

Gute Stimmung vorm GensingerViel los am Michaeliplatz

Köstliche Snacks wurden serviert

MEP Elisabeth Grossmann mit Bgm. Jochen 
Bocksruker

Hüpfburg für die Kinder

Heike Rueß organisierte das Event
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Na  t u rB u r g

Schlagernacht in Weiß 
Ausverkauftes Konzert auf der Burg Obervoitsberg  
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Ausverkauftes Haus, großartige Künst-
lerInnen und ein Publikum in Feier-
laune: Die Schlagernacht auf der Burg 
Obervoitsberg war auch heuer wieder 
ein voller Erfolg. Trotz eines etwas unbe-
ständigen Wetters hielt der Abend was 
er versprach und die zahlreichen Besu-
cherInnen, ganz in Weiß gekleidet, sorg-
ten vor der eindrucksvollen Burgkulisse 
für eine ganz besondere Atmosphäre. 

Gefühlvolle Performance
Musikalisch überzeugten Vincent Gross, 
Natalie Holzner, Petra Frey, Beatrice Turin, 
Helmut Hussler und Nico Hammer mit star-
ken Auftritten und bester Unterhaltung.  
Besonders Natalie Holzner begeisterte das 
Publikum mit ihrer gefühlvollen Perfor-

mance. Für einen besonderen Gänsehaut-
moment sorgte ihre Interpretation von „Ich 
gehör nur mir“ aus dem Musical Elisabeth, 
die mit begeistertem Applaus honoriert 
wurde. 

Sachertorte zum Geburtstag
Für ausgelassene Partystimmung sorgte 
Vincent Gross, der mit seinen Hits die Burg 
zum Mitsingen und Mitfeiern brachte. Da 
der sympathische Schweizer Schlagerstar 
am 23. August seinen 30. Geburtstag fei-
erte, wurde er von Natalie Holzner auf der 
Bühne mit einer Sachertorte und einem 
Geschenk überrascht. 

Mit viel Charme führte Daniel Düsenflitz 
durch den Abend.  Ein besonderer Dank 

gilt Natalie Holzner für die hervorragende 
Kooperation und ihre Mitorganisation, die 
wesentlich zum Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben. 

Viele Ehrengäste 
Unter den vielen Ehrengästen befanden 
sich seitens der Stadtgemeinde Voitsberg 
der 1. Vizebürgermeister Kurt Christof, 
Stadträtin Christine Hemmer sowie die 
Gemeinderäte Thomas Hemmer und Marc 
Treml.

Weiße Luftballons zum Abschluss
Den krönenden Abschluss bildeten riesige 
weiße Luftballons, die ins Publikum gewor-
fen wurden und für ein ebenso stimmungs-
volles wie unterhaltsames Finale sorgten.

Zahlreiche BesucherInnen waren zu diesem Highlight auf die Burg Obervoitsberg gekommen

Natalie Holzner überzeugte Der gebürtige Voitsberger Nico Hammer Petra Frey begeisterte



voitsberger Stadtmagazin 25

Vor ausverkauftem Haus begeisterte 
Philipp Hochmair Ende August das Pu-
blikum auf der Burg Obervoitsberg mit 
seiner beeindruckenden Interpretation 
von Adalbert Stifters Erzählung „Der 
Hagestolz“. 

Packender Psychothriller
Gemeinsam mit der Band „Die Elektrohand 
Gottes“ und den Musikern Fritz Rainer, 
Hanns Clasen und Peter Heftberger 
präsentierte Hochmair eine mitreißende, 
gekürzte Fassung der Geschichte des 

jungen Victor, der auf einer einsamen Insel 
von seinem Onkel die Härten des Lebens 
gelehrt bekommt. Dabei verwandelte 
der Ausnahmekünstler den vermeintlich 
beschaulichen Stifter-Text in einen packen-
den Psychothriller voller Spannung und 
emotionaler Intensität.

Außergewöhnliche Bühnenpräsenz
Mit seiner außergewöhnlichen Bühnenprä-
senz und seinem beeindruckenden Spiel 
wechselte Hochmair brillant zwischen den 
unterschiedlichen Figuren der Erzählung.

Das Publikum konnte einen außergewöhn-
lichen Abend genießen. Besonders erfreu-
lich war, dass sich Philipp Hochmair nach 
der Vorstellung noch viel Zeit für seine 
BesucherInnen nahm. Geduldig signierte 
er Bücher und stand für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung, was bei den Gästen 
großen Anklang fand. 

Ein Abend, der einmal mehr zeigte, wie ein-
drucksvoll Literatur, Schauspiel und Musik 
miteinander verschmelzen können. 

Na  t u rS t a r s

Mitreißender Abend mit Philipp Hochmair auf der Burg Obervoitsberg

Natalie Holzners Reise in der Musik-
branche begann in Voitsberg. Hier hatte 
sie ihre ersten Auftritte und legte damit 
den Grundstein für ihre Karriere. Die 
Eintragung ins Goldene Buch der Stadt 
Voitsberg würdigt ihre Verdienste um 
den Ruf der Stadt.

Natalie Holzner ist heute weit über die 
Grenzen der Stadt Voitsberg hinaus be-
kannt. Sie feiert große Erfolge und begeis-
tert zahlreiche Menschen mit ihrer Musik.
Bgm. Bernd Osprian bedankte sich mit per-
sönlichen Worten bei Natalie: „Vielen Dank 
für die wertvolle Zusammenarbeit. Wir sind 
stolz auf deinen Werdegang und wünschen 
dir für deine weitere Karriere von Herzen 
alles Gute, viel Erfolg und viele weitere 
unvergessliche Momente auf deinem musi-
kalischen Weg.“

Fo
to

: R
en

e 
Le

de
re

r

Natalie Holzner geehrt
Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Voitsberg

Die erfolgreiche Sängerin Natalie Holzner wurde von Bgm. Bernd Osprian ausgezeichnet
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Hochmair zu Gast in Voitsberg  
Interpretation von Adalbert Stifters Erzählung „Der Hagestolz“

Widmungen waren heiss begehrt



voitsberger Stadtmagazin26

B u r g
Fo

to
s: 

R.
 L

ed
er

er

Sonnwendfeier 2026
Feuer, heiße Rhythmen und atemberaubende Akrobatik

Die traditionsreichen Sonnwendfeuer 
haben in Voitsberg längst eine neue, 
eindrucksvolle Bühne gefunden: die 
Burg Obervoitsberg. Auch heuer ver-
wandelte sich die historische Kulisse 
in einen Ort voller Magie, Kunst und 
lebendiger Brauchtumspflege.

Stimmungsvoller Auftakt
Moderiert wurde die Veranstaltung von 
Thomas Vollmann. Gemeinsam mit Mär-
chenerzählerin Franziska Kren-Leitgeb 
entführte er das Publikum in eine phanta-
sievolle Welt und sorgte für eine besonde-
re Atmosphäre.

Musik und Tanz, die mitreißen
Für musikalische Highlights sorgte die 
Band Cider Quarter Rebels, die mit ihren 
mitreißenden Country-Rhythmen für beste 

Stimmung sorgte. Spontan gesellten sich 
auch die Tänzerinnen der Linedancegruppe 
Fun Line West dazu – ihre schwungvollen 
Choreografien begeisterten die Besucher 
und sorgten für echte Festivalstimmung.

Staunen garantiert
Ein besonderer Moment war der Auftritt 
von Emilio Alcantara: Mit beeindruckender 
Präzision ließ er Gläser und weitere Re-
quisiten durch die Luft tanzen – ein echtes 
Kunststück, das das Publikum den Atem 
anhalten ließ.

Der spektakuläre Höhepunkt
Den krönenden Abschluss bildete die 
Feuershow des Flame Rain Theatre. Mit 
atemberaubender Akrobatik, flammenden 
Effekten und eindrucksvoller Inszenierung 
sorgten die Künstler für pure Begeiste-

rung – belohnt mit tosenden „Standing 
Ovations“.

Kulinarik vom Feinsten
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Der Steiramichl und sein Team 
verwöhnten die Gäste mit herzhaften 
Köstlichkeiten wie Burgern, Schnitzel & Co 
– frisch und heiß zubereitet.

Ein unvergessliches Erlebnis
Zahlreiche Besucher genossen diesen 
besonderen Abend, unter ihnen auch Bür-
germeister Mag. (FH) Bernd Osprian sowie 
Finanzstadträtin Christine Hemmer. Die 
Sonnwendfeier auf der Burg Obervoitsberg 
bleibt ein eindrucksvolles Beispiel dafür, 
wie Tradition auf moderne, kreative Weise 
neu interpretiert werden kann.

Gute Stimmung beim PublikumThomas Vollmann interviewt Bernd Osprian Die Band Cider Quarter Rebels

Feuershow des Flame Rain Theatre Auftritt von Emilio Alcantara
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Vor der eindrucksvollen Kulisse der 
Burg Obervoitsberg ging das Open-
Air-Konzert „Musical meets Pop 2026“ 
über die Bühne. Die Veranstaltung war 
bereits im Vorfeld restlos ausverkauft 
und lockte rund 500 Besucher und 
Besucherinnen auf die Burg, die einen 
stimmungsvollen Sommerabend voller 
musikalischer Höhepunkte erlebten.

Die von der Stadtgemeinde Voitsberg, dem 
Stadtmarketing Voitsberg und Thomas 
Glan organisierte Veranstaltung verband 
einmal mehr die Welten des Musicals und 
der Popmusik auf besondere Weise. Das 
Publikum durfte sich über ein abwechs-
lungsreiches Programm mit bekannten 
Musicalklassikern, zeitlosen Pop-Hits und 
eindrucksvollen Solodarbietungen freuen.
Als musikalischer Hauptakteur führte 

Thomas Glan durch den Abend und über-
zeugte unter anderem mit Interpretationen 
von Creep, On My Own, Memory, Ordinary 
sowie The Show Must Go On. Stargast Nina 
Proll begeisterte das Publikum mit Songs 
aus Musical und Pop, darunter Cabaret, 
Maybe This Time, Sweet Dreams, Ham 
kummst und Oops!... I Did It Again. Für 
weitere Höhepunkte sorgte Bamlak Werner 
mit kraftvollen Darbietungen wie When 
You Believe, Defying Gravity und Stand Up.
Auch Nina Proll und Werner Bamlak über-
zeugten eindrucksvoll.

Kammerorchester Lipizzanerheimat
Besondere Momente schufen die ge-
meinsamen Auftritte der KünstlerInnen, 
darunter die Duette Sexbomb, Beauty and 
the Beast sowie Davon geht die Welt nicht 
unter. Für die musikalische Begleitung 

sorgte das Kammerorchester Lipizzaner-
heimat unter der Leitung von Tanja Stock, 
das mit eigenen Beiträgen wie Titanium 
und The Final Countdown ebenfalls be-
geisterte. Den stimmungsvollen Abschluss 
bildete die Zugabe You Don’t Own Me, die 
gemeinsam mit dem Publikum gesungen 
wurde und für einen emotionalen Ausklang 
des Konzertabends sorgte.
Auch kulinarisch wurden die Gäste bestens 
versorgt. Der regionale Caterer Steiramichl 
rundete das Veranstaltungserlebnis mit 
seinem gastronomischen Angebot ab.
Bgm. Bernd Osprian freute sich: „Mit dieser 
Veranstaltung schaffen wir ein Konzerter-
lebnis, das verschiedene Musikrichtungen 
auf einzigartige Weise verbindet. Thomas 
Glan gestaltet diese Veranstaltung wesent-
lich mit. 500 BesucherInnen bzw. ausver-
kauft, bestätigen unser Konzept.“

Musical meets Pop 2026
Ausverkauftes „Musical meets Pop 2026“ begeisterte

Thomas Glan im Duett mit Nina Proll Bgm. Osprian im Kreise der Stars

Ein erfolgreiches Team freute sichTanja Stock dirigierte Nina Proll begeisterte mit ihrem Gesang
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Die Nachricht, dass es am Hauptplatz 
wieder einen Fleischhauer gibt, hatte 
sich in Voitsberg blitzschnell herum-
gesprochen. Kein Wunder also, dass 
der Leberkäse im Geschäft von Markus 
Hacker schon am ersten Tag ausging.

Der 41-jährige Fleischhauermeister Markus 
Hacker aus Hitzendorf hatte soeben das 
Geschäft seines Vorgängers Daniel Reiner 
am Voitsberger Hauptplatz neu eröffnet.
Natürlich bietet Hacker in seinem Geschäft 
auch weitere Spezialitäten an: verschie-
denste Würste, Schweinsbraten, Faschier-
tes und vieles mehr.

Regionale Lieferanten
Das Fleisch bezieht Hacker aus der Steier-
mark, Schweinefleisch etwa von Bauern 
aus Leibnitz und Feldbach, Rindfleisch aus 
Kumberg. Hacker erklärt: „Geschlachtet 
wird im Schlachthof Graz, verarbeitet wird 

das Fleisch bei mir vor Ort.“ Von der Qua-
lität seiner Produkte überzeugen konnten 
sich die VoitsbergerInnen schon beim 
Stadtfest, bei dem Hacker die BesucherIn-
nen kulinarisch verwöhnte.

Selbständigkeit als Traum
Hacker wollte eigentlich schon immer 
ein eigenes Unternehmen leiten. Diesen 
Traum hat er seit seinem 2. Lehrjahr. 
Hacker erzählt: „Schon damals war mir 
klar, wenn es passt, sperre ich mein eige-
nes Geschäft auf.“

Verkaufskraft gesucht
Nach erfolgreicher Lehrabschlussprüfung 
arbeitete er zunächst als angestellter 
Fleischer in Betrieben in Graz-Andritz 
und Frohnleiten. Im eigenen Betrieb sind 
aktuell zwei MitarbeiterInnen beschäftigt, 
jedoch ist er bereits auf der Suche nach 
einer weiteren Verkaufskraft.

Kundenfrequenz stimmt
Markus Hacker ist mit der Kundenfrequenz 
am Hauptplatz zufrieden: „Die Schichtar-
beiter holen sich in der Früh ihre Jausen 
und auch tagsüber passt es. Eine weitere 
Kraft suche ich, um persönlich mehr in der 
Produktion arbeiten zu können.“

Gemütliches Eck zum Jausnen

W i r t s c haf   t

Fleischerei Hacker eröffnete
Markus Hacker ist neuer Fleischhauer am Voitsberger Hauptplatz
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Schon seit seinem zweiten Lehrjahr wollte Markus Hacker sein eigenes Unternehmen leiten

Reichhaltiges Angebot Moderne Kühlung der Waren

1. Vizebgm. Kurt Christof gratulierte
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Ausflug der Werkskapelle Bauer
Konzert im größten botanischen Garten Sloweniens

Eine musikalische Reise führte die 
Werkskapelle Bauer ins benachbarte 
Slowenien. Kürzlich folgte die Kapelle 
der Einladung des Blasorchesters „God-
ba Domžale“. Gemeinsam gestalteten 

die beiden Musikvereine ein stimmungs-
volles Konzert im Arboretum Volčji 
Potok, dem größten botanischen Garten 
Sloweniens.

Zu Beginn des Konzertes begrüßten die 
Bürgermeisterin von Domžale sowie der 
Direktor des Arboretums die MusikerInnen 
sowie das Publikum. Beide betonten die 
Bedeutung der musikalischen Begegnung 
und des grenzüberschreitenden Aus-
tauschs.
Eine besondere Überraschung war die 
Anwesenheit des Präsidenten der Werkska-
pelle Bauer und Geschäftsführer der Firma 
Bauer, Dipl.-Ing. Otto Roiss, der es sich 
nicht nehmen ließ, das Konzert persönlich 
zu besuchen. Der gemeinsame Auftritt bot 
nicht nur ein abwechslungsreiches musika-
lisches Programm, sondern war auch ein 
schönes Zeichen der neuen Freundschaft 
zwischen den beiden Kapellen. 

Die Werkskapelle Bauer Voitsberg freut 
sich bereits auf den Gegenbesuch der 
„Godba Domžale“ beim traditionellen 
Bockbieranstich im November 2027 in 
Voitsberg.

Gemeinsam gestalteten die beiden Musikvereine ein stimmungsvolles Konzert

Hören, was wirklich zählt 
Möchten Sie wieder klarer 
und deutlicher hören, selbst 
in den lautesten Momenten 
des Lebens?

Viele Menschen bemerken, dass 
es ihnen zunehmend schwerfällt, 
Gesprächen zu folgen. Man hört 
zwar, dass jemand spricht, doch 
einzelne Wörter gehen verloren. 

Woran liegt das? 

Oft liegt die Ursache im Innenohr. 
Wenn die empfindlichen Haarzel-
len im Ohr geschädigt sind, kann 
Sprache nicht mehr so verarbeitet 
werden wie zuvor. Besonders 
schwierig wird das Verstehen bei 
lauten Hintergrundgeräuschen. 
Die neuen Phonak Audéo EON 
Sphere Hörgeräte wurden ent-

wickelt, damit Sie Gesprächen 
leichter folgen können, selbst in 
lauten Umgebungen. Ob in einem 
lebhaften Restaurant, auf einer 
Geburtstagsfeier oder im Gespräch 
mit mehreren Personen gleich-
zeitig: Stimmen treten deutlicher 
hervor, sodass Sie dem Gespräch 
müheloser folgen können.

Testpersonen gesucht!

Hansaton sucht aktuell Personen, 
die diese neuen Hörgeräte 
kostenlos und unverbindlich 
testen möchten. Melden
Sie sich schnell an, denn 
die Ausgabe erfolgt, 
solange der Vorrat 
reicht. Anmeldung 
telefonisch unter 
0800 880 888 (Anruf 

kostenlos), online oder direkt 
bei Hansaton. 

Dieser QR-Code
führt Sie direkt zur 
Online-Termin-
vereinbarung auf 
hansaton.at

Hörakustiker 
Manfred Rößler 
und sein Team 
freuen sich 
auf Ihren 
Besuch bei 
Hansaton 
in Rosental 
an der Kainach,
Hauptstraße 1

HAN_20261006_Advertorial_EON_Rosental_190x129_4c.indd   1 06.10.26   10:33
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Kürzlich fand die Vernissage „Strichhal-
tig“ mit Werken von Erwin Lackner im 
Arik-Brauer-Rathaus in Voitsberg statt. 
Der Weststeirer Erwin Lackner ist kein 
klassischer Maler. Er ist Grafiker, Künst-
ler und Mitbegründer der „Gruppe 77“. 

Erwin Lackner wurde 1951 in Koglhof 
geboren, seine Ausbildung zum Grafiker 
absolvierte er von 1969 bis 1973 an der 
Kunstgewerbeschule in Graz. Von 1975 bis 
1977 war er Mitglied der Sezession Graz. 
Seit 1974 lebt er in Söding. Lackner war 13 

Jahre lang bei der Firma Bauer als Grafiker 
beschäftigt, bevor er sich selbstständig 
machte. Seit 1975 Einzelausstellungen 
und Ausstellungsbeteiligungen im In- und 
Ausland. Mehrmalige Beteiligung an Grup-
penprojekten der Gruppe 77. 

Vernissage von Erwin Lackner
Werke waren im Arik-Brauer-Rathaus ausgestellt

Erwin Lackner mit Bgm. Mag. (FH) Bernd Osprian
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Kürzlich präsentierte der Künstler 
Heinz Strasser seine beeindruckenden 
Werke bei der Vernissage „Die Magie 
von mundgeblasenem Farbglas“ in der 
Galerie am Schlossbergtor.

Der aus Södingberg stammende Glas-
künstler entdeckte nach seiner intensiven 

Beschäftigung mit der Malerei seine Lei-
denschaft für den Werkstoff Glas. 

Bei Franz Weiß studiert
Nach Studien bei Prof. Franz Weiß und 
Regina Uedl entwickelte er eine unver-
wechselbare Handschrift in der Gestaltung 
von mundgeblasenem Farbglas. In seinen 

Arbeiten vereinen sich traditionelles Hand-
werk und künstlerische Kreativität und 
machen jedes Stück zu einem Unikat. 
Eröffnet wurde die Vernissage von Bür-
germeister Mag. (FH) Bernd Osprian. Die 
faszinierende Welt des mundgeblasenen 
Farbglases war bis 31. August in der Gale-
rie am Schlossbergtor zu entdecken.
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Vernissage Heinz Strasser 
„Magie von mundgeblasenem Farbglas“ am Schlossbergtor

Bgm. Bernd Osprian, Heinz Strasser und Prof. Mag. Dr. Ernst Lasnik Die Galerie am Schlossbergtor

Werke des Grafikers und Künstlers
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Die erfolgreiche Sommerproduktion 
„Kalter weißer Mann“ auf der Burgruine 
Obervoitsberg ist Geschichte. Die Vor-
hänge sind gefallen, die Kostüme ver-
staut und der Applaus verklungen. Zeit 
für eine Pause? Könnte man meinen.

Das AutorInnen-Team sammelt bereits 
Ideen und verarbeitet Alltagsbeobachtun-
gen zu pointierten Sketches für das neue 
Kabarettprogramm, das im Februar 2027 
Premiere feiert. Im Mittelpunkt steht dabei 
eines der schönsten und zugleich kompli-

ziertesten Themen überhaupt: die Liebe 
und alles, was dazugehört.

Regelmäßiger Stammtisch
Workshops werden vorbereitet, neue Stü-
cke gelesen und gemeinsam mit Regisseur-
Innen die nächsten Produktionen geplant. 
Für regelmäßigen Austausch sorgt der 
Stammtisch der Burghofspiele, zu dem 
auch Gäste herzlich eingeladen sind.
Wer selbst Theaterluft schnuppern möchte, 
ist bei den Burghofspielen genau richtig. 
Ob Schauspiel, Technik, Regieassistenz, 
Organisation, Bühnenbild, Kostüme, 
Theaterpädagogik, Bar & Catering oder 
als helfende Hand hinter den Kulissen: Ein 
Theaterverein bietet Möglichkeiten, Talente 
einzubringen, Neues auszuprobieren und 
Teil eines kreativen Teams zu werden. 

Kontakt 
Melde dich gerne unter info@burghofspie-
le.at und werde Teil eines erfolgreichen 
Traditionsvereins.

P o r t r ä tK ul  t u r

Burghofspiele Voitsberg
Nach der Produktion ist vor der Produktion

Die Mitglieder der Burghofspiele Voitsberg auf der Burg Obervoitsberg
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V EREINE     F E U ER  W E H R

Am letzten August Wochen-
ende fand auch heuer wieder 
unser traditionelles Feuer-
wehrfest statt.

Der Samstag stand zunächst 
ganz im Zeichen eines Asphalt-
stock Turniers, welches unter 
der Turnierleitung von Gerhard 
und Stefan Veigl am Gelände 
des ESV Zangtal abgehalten 
wurde. Sieben Moarschaften 
lieferten sich bis am frühen 
Nachmittag spannende Be-
gegnungen ehe sich der ASV 
Ambros aus Södingberg zum 
Sieger küren konnte.

1. ASV Ambros
2. Die 4 Pensionisten
3. FF Voitsberg
4. Kowald 2

5. FF Bärnbach
6. FF Rosental
7. FF Köflach

Im Zuge der Siegerehrung 
gratulierte HBI DI (FH) Bernd 
Unger allen Teilnehmern zu ih-
ren Leistungen und überreichte 
gemeinsam mit den Turnierver-
antwortlichen die Preise.

Am Abend sorgte volXpop mit 
einer mitreißenden Mischung 
aus Oberkrainer Musik, Schla-
ger und Partyhits für tolle 
Stimmung im Festzelt. 

Die Feiernden tanzten bis in 
die frühen Morgenstunden! Die 
weststeirische Band gastierte 
bei uns erstmalig zum Heim-
spiel in Voitsberg.

Feuerwehr Voitsberg feierte
Ehrungen, Asphaltstockturnier und ausgezeichnete Stimmung

HBI DI (FH) Bernd Unger, Bgm. LM Mag. (FH) Bernd Osprian und OBI Harald Kremaucz bei der Übergabe der Leistungsabzeichen

HBI DI (FH) Bernd Unger begrüßte Generalvikar Dr. Erich LinhardtDer ASV Ambros - die Sieger beim Stocksportturnier

Zahlreiche BesucherInnen im Festzelt
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Am Sonntag spielte die Band Alpenland Power

Am Samstag spielte die Band volXpop

F E U ER  W E H R

ein zweitägiges Zeltfest
Danke an die Bevölkerung und an die SponsorInnen

Der Sonntag begann mit einer 
von Generalvikar Dr. Erich Lin-
hardt zelebrierten Feldmesse, 
welche von einem Bläserquin-
tett der Bergkapelle Hödlgrube 
Zangtal musikalisch umrahmt 
wurde. Die Feuerwehrjugend 
erhielt ihre Leistungsabzeichen 
vom Landesbewerb, welcher 
Anfang Juli in Feldbach ausge-
tragen wurde.

Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chen Bronze
JFM Alexander Böhmer
JFM Michael Koren
JFM Silja Kremaucz
JFM Johannes Sorger

Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chen Silber
JFM Leon Haring
JFM Zoe Mulej
JFM Lara Schrottner
JFM Constantin Veit

Die Leistungsabzeichen wurden 

von HBI DI (FH) Bernd Unger, 
OBI Harald Kremaucz und 
Bürgermeister LM Mag. (FH) 
Bernd Osprian überreicht. Wir 
gratulieren recht herzlich.

Im Anschluss begeisterte die 
bekannte heimische Band 
„Alpenland Power“ mit einem 
zünftigen Frühschoppen bei 
angenehmen spätsommerli-
chen Temperaturen die Gäste. 
Für die Kinder gab es auch zwei 
Hüpfburgen und eine Schmink-
station.

 Die Freiwillige Stadtfeuerwehr 
Voitsberg bedankt sich bei der 
Bevölkerung für den Besuch 
des Festes und den Sponsoren 
für die finanzielle Unterstüt-
zung. Ein großer Dank gilt aber 
den Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden sowie den vie-
len freiwilligen Helfern die zum 
Gelingen des Feuerwehrfestes 
2026 beigetragen haben.

Am 31.07.2026 fand im 
Rahmen der Kinder- und 
Jugendferienaktion der 
Stadtgemeinde Voitsberg ein 
erlebnisreicher Vormittag am 
Gelände unseres Feuerwehr-
hauses statt.

Von den knapp 50 Kindern 
konnten unter Aufsicht unserer 
Kameradinnen und Kameraden 
Hebekissen und Feuerlöscher 
getestet werden. Auch konnte 
man die Zielgenauigkeit an der 
Spritzwand testen oder die Feu-

erwehrausrüstung bestaunen.
Die ganz mutigen Kinder konn-
ten auch gesichert unseren 
Schlauchturm erklimmen. Die 
abschließende Fahrt mit einem 
echten Feuerwehrfahrzeug 
rundete diesen aufregenden 

Vormittag ab. Bürgermeister 
Mag. (FH) Bernd Osprian statte-
te der Veranstaltung ebenfalls 
einen Besuch ab und bedankte 
sich bei den Feuerwehrmitglie-
dern für die Teilnahme an der 
Ferienaktion.

Freiwillige Feuerwehr Voitsberg Ferienaktion 2026

Die Gäste sind zum Besuch „angetreten“ Löschangriff wird geübt Helm-Anprobe
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Feierlicher Wortgottesdienst
Mit unseren Tagesgästen verbrachten wir 
einen wunderschönen Tag beim Heiligen 
Wasser in Kainach. Nach einem feierlichen 
Wortgottesdienst ging es zum gemein-
samen Mittagessen ins nebengelegene 
Gasthaus. Wir genossen die beeindrucken-
de Natur und die besondere Atmosphäre 
dieses Kraftortes. Bei Kaffee und köstlichen 
Spagatkrapfen ließen wir den Nachmittag 
in geselliger Runde ausklingen. 

Blumendeko gebastelt
Mit Fingerspitzengefühl und einem künstle-
rischen Auge entstand eine wunderschöne 
Blumendekoration für den Sommer. Dabei 
waren Kreativität, Fantasie und das Gespür 
für Farben und Formen gefordert.

Kleine Auszeit, große Freude
Gemeinsam haben wir Eiskaffee genossen. 
Dazu gab es viele schöne Gespräche, herrli-
che Begegnungen und fröhliche Momente. 
So ließ sich ein heißer Tag genießen. 

Tägliche Gymnastikeinheiten stärken den 
Körper und fördern die Beweglichkeit. 
Besonders viel Spaß machen die gemein-
samen Koordinationsübungen mit Kluppen 
und ganz nebenbei werden auch die Lach-
muskel ordentlich trainiert. 

Lieblingsgerichte gekocht
Kochen weckt Erinnerungen und erzählt 
Geschichten aus vergangenen Zeiten. Der 
Duft von Lieblingsgerichten erinnert an 
Kindheit, Familie und Gemeinsames.

Senioren Tageszentrum Voitsberg
Ausflug zum Heiligen Wasser und viele kreative Momente

Hans Marschnig und Josefa Zwanzer: „Aus-
flug im Herzen, Lachen im Gepäck“

Erna Storz beim Basteln: „Wo Ideen wach-
sen, beginnt die Kreativität“

Tagesgast Berta Tax beim Brotbacken – „Wo 
Brot entsteht, duftet das Glück

Mag. Michaela Topf, Klinische und Ge-
sundheitspsychologin sowie Arbeitspsy-
chologin eröffnete eine Praxis im Haus 
des Lebens.

Topf hilft bei Angststörungen, Stress, 
Burnout, Depressionen und Traumata. 
Zusätzlich bietet sie Hypnose nach Milton 
Erickson, HRV-Stresstests mit Biofeedback, 
Raucherberatung sowie Coaching zur per-
sönlichen Weiterentwicklung an.
Bgm. Bernd Osprian wünschte Michaela 
Topf im Namen der Stadtgemeinde Voits-
berg persönlich alles Gute und viel Erfolg.

Kontakt
C.v. Hötzendorf-Straße 25b, 8570 Voitsberg 
www.praxis-topf.at 
Mobil: 0664 13 18 554

Psychologische Praxis im Haus des Lebens eröffnet

Bgm. Bernd Osprian wünschte Michaela Topf alles Gute und viel Erfolg
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Kürzlich absolvierten bereits einige Teil-
nehmerInnen im Ausbildungszentrum 
bfi Köflach eine Fachkräfteausbildung 
in der Metall- und Zerspanungstechnik 
und bereiteten sich gezielt auf die Lehr-
abschlussprüfung vor.

Das Ausbildungsangebot ist das Ergebnis 
einer erfolgreichen Zusammenarbeit 
zwischen dem AMS Voitsberg, dem Aus-
bildungszentrum bfi Köflach und der BEST 
BeschäftigungsgmbH als Projektträger. 
Gemeinsam verfolgen die Kooperations-
partner das Ziel, arbeitsuchenden Men-
schen durch eine praxisnahe Qualifizierung 
den nachhaltigen Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen und gleichzei-
tig dem steigenden Fachkräftebedarf der 

regionalen Wirtschaft entgegenzuwirken.
Einige AbsolventInnen konnten die Lehr-
abschlussprüfung erfolgreich ablegen und 
unmittelbar im Anschluss eine qualifizierte 
Beschäftigung bei regionalen Industrie- 
und Gewerbebetrieben aufnehmen.

Begleitende Unterstützung
Ein Erfolgsfaktor ist die Unterstützung beim 
Berufseinstieg durch die BEST Beschäfti-
gungsgmbH. TeilnehmerInnen werden mit 
Bewerbungscoaching, Bewerbungsunterla-
gen und der Vermittlung passender Stellen 
beim Übergang in den Arbeitsmarkt un-
terstützt. Projektleiterin Sabine Wittmann 
freut sich: „Einige AbsolventInnen haben 
nach der Ausbildung den Einstieg in ein 
Beschäftigungsverhältnis geschafft.“

Erstmals können Gäste des Repair Cafés 
im Haus des Lebens nicht nur mit ihren 
Geräten zum Reparieren kommen, 
sondern gemeinsam auch Schals, Hau-
ben oder Socken für den guten Zweck 
häkeln. 

Reparatur- und Häkelwerkstätte 
Mehrmals pro Jahr öffnet das Repair 
Café in Voitsberg seine Pforten. Hier wird 
gemeinsam mit geschickten freiwilligen 
HelferInnen repariert, geschraubt, geklebt, 
genäht oder ihre Messer werden geschlif-

fen. Im Oktober wird das Haus des Lebens 
nicht nur zu einer Reparatur- sondern auch 
zu einer Häkelwerkstätte. Im Cafébereich 
lädt die Caritas in gemütlicher Atmosphäre 
- bei Kaffee und Kuchen – zu einer gemein-
samen Häkelaktion ein. 

Schals und Hauben
Unter dem Motto „Lass‘ dich nicht häkeln“ 
häkeln oder stricken die Teilnehmenden 
Schals, Hauben und mehr. Die fertigen 
Werke werden von der Caritas um die 
Weihnachtszeit an Menschen in Not in der 

Region verteilt. Wie gewohnt findet zur 
gleichen Zeit der Flohmarkt im Pfarrkleider-
laden statt.

Kontakt des Repair Café -Teams: 
sabine.spari@caritas-steiermark.at 
0676/88015-8562

Kontakt Flohmarkt
Sabine.wagner@caritas-steiermark.at
0676/88015-8272

Häkelmonat Oktober 
Häkelbegeisterte müssen nicht bis zum 
Repair Café warten, um Garn und Nadel in 
die Hand zu nehmen! Die Caritas lädt den 
ganzen Oktober zum Häkeln von Socken, 
Schals oder Mützen ein. Abgegeben wer-
den können diese an folgenden Orten: 

Haus des Lebens, 
Infostelle im EG
MO, MI, Fr, 08:00-12:00 Uhr 

Carla Voitsberg und Carla Köflach 
MO – FR 08-12 Uhr sowie 13:00-18:00 Uhr 
SA 08-12 Uhr 

Pfarrkleiderladen Voitsberg 
MO – SA 09:00-12:00 Uhr

S o z i al  e s

Im Oktober ist das Haus des Lebens nicht nur Reparatur- sondern auch Häkelwerkstätte

Repair Cafe der Caritas
In Voitsberg wird regelmäßig repariert und gehäkelt!
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BEST BeschäftigungsgmbH 
Fachkräfteausbildung in Metall- und Zerspanungstechnik

Teilnehmer Bernhard Flecker und Trainer 
Johann Kurzenberger 
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Manchmal sind es große 
Veränderungen, manchmal 
nur ein ungutes Gefühl: 
Belastungen in der Familie, 
Unsicherheiten im Beruf, 
finanzielle Sorgen, rechtliche 
Fragen oder das Bedürfnis, 
das eigene Leben neu zu ord-
nen. In solchen Situationen 
bietet das Frauenservice von 
akzente Frauen und Mäd-
chen einen Raum, um ihre 
Anliegen zu besprechen und 
gemeinsam nächste Schritte 
zu entwickeln.

Hilfreiche Gespräche
Viele Frauen wenden sich erst 
dann an eine Beratungsstelle, 
wenn die Belastung bereits 
sehr groß geworden ist. Doch 
ein Gespräch kann auch schon 

früher hilfreich sein – wenn ers-
te Fragen oder Unsicherheiten 
auftauchen. Niemand muss 
warten, bis „der Hut brennt“ 
oder ein Problem kaum noch 
zu bewältigen scheint. Oft 
kann es entlasten, die eigene 
Situation frühzeitig mit einer 
außenstehenden Fachperson 
zu betrachten, verlässliche 
Informationen einzuholen und 
mögliche nächste Schritte zu 
besprechen. So können Frauen 
frühzeitig Klarheit gewinnen 
und Lösungen entwickeln, be-
vor ein Problem größer wird.

Schwierige Situationen
Das Frauenservice von akzente 
unterstützt bei schwierigen 
persönlichen oder familiären 
Lebenssituationen, recht-

lichen Fragen, beruflicher 
Neuorientierung, Aus- und 
Weiterbildung, Problemen am 
Arbeitsplatz, finanziellen Sor-
gen, Fragen zur Existenzsiche-
rung sowie bei der Suche nach 
Förder- und Unterstützungs-
möglichkeiten. Gemeinsam 
wird geklärt, was hilfreich und 
realistisch ist. Bei Bedarf stellt 
das Beraterinnenteam rund 
um Timea Ráth-Végh und Beate 
Schwaiger auch Kontakte zu 
passenden Einrichtungen, Be-
hörden und Förderstellen her.

Begleitung für Frauen 60+
Mit dem Ende des Berufslebens 
beginnt für viele Frauen eine 
neue Lebensphase, die viele 
Möglichkeiten eröffnet, aber 
auch Fragen mit sich bringen 
kann: Was möchte ich mit 
meiner Zeit anfangen? Was 
interessiert mich? Wo kann ich 
meine Erfahrungen einbringen 
oder etwas Neues lernen?
akzente unterstützt Frauen in 
der Zeit nach dem Berufsleben, 
eigene Interessen und Fähigkei-
ten neu zu entdecken, passen-
de Weiterbildungsangebote zu 
finden oder Möglichkeiten für 
ehrenamtliches und soziales 
Engagement kennenzulernen. 
Gemeinsam mit den Beraterin-
nen können Ideen entwickelt 

und konkrete nächste Schritte 
geplant werden. Dabei gibt es 
keine vorgegebene Richtung: 
Manche Frauen möchten einen 
Kurs besuchen, ihre digitalen 
Kenntnisse erweitern oder 
ein neues Interessensgebiet 
entdecken. Andere möchten 
sich in einem Verein, in einem 
sozialen Projekt, in der Nach-
barschaft oder im Bildungs- 
und Begegnungszentrum enga-
gieren. Wieder andere suchen 
zunächst Orientierung und 
möchten in Ruhe überlegen, 
wie ihr neuer Lebensabschnitt 
aussehen könnte.

Kostenlose Beratung
Die Beratung und Begleitung 
bei akzente ist kostenlos 
und vertraulich und kann 
persönlich, telefonisch oder 
online stattfinden. Auch E-Mail-
Anfragen werden schnell und 
unbürokratisch beantwortet. 
Auf Wunsch ist auch eine ano-
nyme Beratung möglich.

Infobox
akzente – Frauenservice (im 
Bildungs- und Begegnungszent-
rum Voitsberg)
Hauptplatz 3/1, 8570 Voitsberg
Telefon: 03142/93030
E-Mail: office@akzente.or.at
Web: www.akzente.or.at

Frauenservice von akzente
Unterstützung für Frauen bevor der Hut brennt

Timea Ráth-Végh und Beate Schwaiger von der akzente - Frauen- 
und Mädchenberatungsstelle Voitsberg
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H o s p i z :  Da   S e i n  b i s  z u l e t z t
Wenn Menschen eine Dia-
gnose einer nicht heilbaren 
Erkrankung erhalten, oder 
sich in der letzten Lebens-
phase befinden, oder ihre 
Angehörigen Begleitung und 
Unterstützung brauchen, 
gibt es die Möglichkeit Hospiz 
Begleitung in Anspruch zu 
nehmen.

Wer hilft tut Gutes! Anderen, 

aber auch sich selbst. Helfen 
zeigt und fördert die eigene 
Stärke. Es gibt im Leben ande-
rer, aber auch dem eigenen 
einen speziellen Sinn. Ganz 
besonders in der Hospizarbeit, 
wo es darum geht, Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase zu 
begleiten und zu unterstützen.

Was ist Hospizarbeit?
Was machen Hospizbegleiter-

Innen und wie kann man das 
werden? All das erfährt man 
in einem zweiteiligen Hospiz 
Basisseminar.

Komm in unser Team! 
Beratung und Anfrage unver-
bindlich bei Hospiz Teamleite-
rin Christine Halper, 

Hospiz Team Voitsberg, 
Tel. Nr. 0664 94 87 833 

Christine Halper 
Hospiz-Teamleiterin
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Bildungs- und Begegnungszentrum
Spannende Lesungen, Vorträge, Workshops und Mitmachangebote

Das Bildungs- und Begeg-
nungszentrum Voitsberg 
startet mit einem vielfältigen 
Herbstprogramm in die neue 
Saison. Bis Dezember erwar-
ten BesucherInnen spannen-
de Lesungen, Vorträge, Work-
shops und Mitmachangebote.

Höhepunkte im Herbst
Zu den besonderen Höhepunk-
ten zählen die Lesung „Ermuti-
gung“ mit Rudolf Anschober am
26. November sowie der Work-
shop „Unser Klima – und wir?“ 
mit der renommierten Klima-
forscherin Prof.in Helga Kromp-
Kolb am 1. Dezember. Darüber 
hinaus stehen auch Veranstal-
tungen zu Gesundheitsthemen 
auf dem Programm.

Mehr als ein Ort
Das Bildungs- und Begegnungs-
zentrum ist aber weit mehr als 
ein Veranstaltungsort. Während 
der Öffnungszeiten sind alle 
herzlich eingeladen, die Räum-

lichkeiten kostenlos zu nutzen. 
Das Team von akzente, das das 
Bildungs- und Begegnungszen-
trum inklusive der Öffentlichen 
Bücherei im Auftrag der Stadt-
gemeinde Voitsberg führt, steht 
außerdem gerne für Fragen, 
Informationen und Orientie-
rung zu unterschiedlichsten 
Anliegen zur Verfügung. Neu 
seit diesem Sommer ist außer-
dem der VoCoHUB, der sich im 
Erdgeschoss des Hauses am 
Hauptplatz 3 befindet. Der mo-
derne CoWorking-, CoLearning- 
und CoCreation-Space bietet 
flexibel nutzbare Arbeitsplätze 
für Selbstständige, Pendler-
Innen, GründerInnen und 
Unternehmen sowie Raum für 
gemeinsames Lernen und digi-
tale Weiterbildung. Im Podcast-
Studio wird der Podcast „Kopf-
salat & Butterbrot“ produziert.  
Persönlichkeiten sprechen über 
spannende Themen. 
www.begegnungszentrum-
voitsberg.at. Das akzente-Team im Bildungs- und Begegnungszentrum Voitsberg

Schach lernen im Bildungs- und Begegnungszentrum Voitsberg

Schach verbindet Genera-
tionen, hält geistig fit und 
bringt Menschen miteinan-
der ins Gespräch. Genau da-
ran knüpft „Zug um Zug zum 
Schachprofi“ an. Einmal im 
Monat treffen sich Schachbe-
geisterte, und solche die es 

noch werden wollen, freitags 
im Bildungs- und Begeg-
nungszentrum Voitsberg zum 
gemeinsamen Schachspielen.

Das Angebot richtet sich an 
Erwachsene, die Schach von 
Grund auf erlernen, bereits 

vorhandene Kenntnisse auf-
frischen oder ihr Spiel weiter-
entwickeln möchten. Für jedes 
Niveau gibt es ein passendes 
Angebot. Dabei handelt es sich 
bewusst nicht um einen klas-
sischen Schachkurs, sondern 
um ein offenes Treffen, bei 
dem gemeinsames Spielen und 
gegenseitiges Lernen im Mittel-
punkt stehen.

Verständliche Einführung
Unter der Leitung von Andreas 
Muckenschnabel und weiteren 
Mitgliedern des Schachklubs 
Voitsberg erhalten Einstei-
gerInnen eine verständliche 
Einführung in die Grundlagen 
des Spiels. Gleichzeitig finden 
erfahrenere SpielerInnen 
Gelegenheit, unterschiedliche 
Strategien auszuprobieren, sich 

mit anderen auszutauschen 
und gegen wechselnde Spiel-
partnerInnen anzutreten.
Das Bildungs- und Begeg-
nungszentrum bietet dafür 
den passenden Rahmen: In 
entspannter Atmosphäre 
stehen Schachbretter, Figuren, 
Literatur und weitere Materia-
lien kostenlos zur Verfügung. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich – Neugier und Freude 
am gemeinsamen Spielen 
genügen. Termine sind auf der 
Homepage des Bildungs- und 
Begegnungszentrums Voitsberg 
ersichtlich.

Anmeldung und weitere 
Informationen persönlich im 
Bildungs- und Begegnungs-
zentrum Voitsberg oder unter 
03142 / 93030.

In entspannter Atmosphäre stehen Schachbretter zur Verfügung
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Fast alle Menschen kennen 
jemanden in ihrer Umge-
bung, der/dem es psychisch 
nicht gutgeht, oder längere 
Zeit nicht gut gegangen ist. 

In einem 12-stündigen Kurs 
werden praxisnahe theo-
retische Inhalte vermittelt 
und über konkrete Anleitung 
erlernt, wie bei psychischen 

Problemen und Krisen adäquat 
Hilfe geleistet werden kann und 
weitere notwendige Maßnah-
men gesetzt werden können. 

Probleme erkennen
Dazu gehört, rechtzeitig Proble-
me zu erkennen, auf Menschen 
zuzugehen und aktiv Hilfe 
anzubieten. Zusätzlich wird 
erarbeitet, was zur Erhaltung 
psychischer Gesundheit getan 
werden kann. 

Hilfeverhalten lernen
Mit diesem Kurs soll ein selbst-
verständlicher und sicherer 
Umgang mit Menschen in psy-
chischen Ausnahmesituationen 
vermittelt werden. Darüber 
hinaus sollen bereits vorhande-
ne Erfahrungen und Wissen der 
einzelnen TeilnehmerInnen im 
gemeinsamen Erarbeiten von 
Hilfeverhalten vernetzt werden.

Details zum Kurs 
Psychosoziales Zentrum Voits-
berg; Grazer Vorstadt 126, 8570 
Voitsberg; Datum: 06. und 07. 
November 2026, jeweils von 
09.00 – 17.00 Uhr

Vortragende:
Ursula Zelzer-Lenz und 
Christa Fraydl
Kosten: € 240 inklusive Manual;
bei ÖGK Versicherten gibt es 
die Möglichkeit einer Förderung 
bei Angabe der Versicherungs-
nummer (begrenztes Kontin-
gent!) Kosten: € 65 inklusive

Online unter:
https://angebote.erstehilfe-
fuerdieseele.at
Mail: buchung@ehfds-steier-
mark.at oder telefonisch bei 
Verena Reiter
unter: 050441-373 

12-stündiger Kurs vermittelt praxisnahe theoretische Inhalte

Jobmesse des AMS Voitsberg
In den Voitsberger Stadtsälen trafen Unternehmen auf Jobsuchende

Eine Jobmesse des AMS Voits-
berg fand erstmals in den 
Voitsberger Stadtsälen statt. 
Zahlreiche Arbeitssuchende 
aus dem Bezirk nutzten 
die Gelegenheit, direkt mit 
regionalen Unternehmen 
ins Gespräch zu kommen 

und wertvolle Kontakte für 
ihre berufliche Zukunft zu 
knüpfen.

Auch Bürgermeister Bernd 
Osprian und Stadträtin Christi-
ne Hemmer besuchten die Ver-
anstaltung und machten sich 

vor Ort ein Bild vom großen 
Engagement aller Beteiligten. 
Beide zeigten sich beeindruckt 
von der Organisation und dem 
Angebot. Organisiert wurde 
die Veranstaltung von Franz 

Hansbauer, Geschäftsstellen-
leiter des AMS Voitsberg und 
seinem Team, das dieses Event 
für Unternehmen und Arbeits-
suchende mit viel Herzblut und 
Leidenschaft ins Leben rief.

Arbeitssuchende sprachen mit VertreterInnen von Unternehmen
Bgm. Bernd Osprian, Stadträtin Christine Hemmer, AMS-Leiter Franz 
Hansbauer und Roger Vogel (AMS)

Pro Mente Steiermark
Umgang mit Menschen in psychischen Ausnahmesituationen
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ÖKB Stadtverband Voitsberg 
Teilnahme an der Bundesheer-Angelobung in Piber
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Starkregen und Hochwasser kommen oft schneller, als man denkt! 
Mit den ACQUASTOP® Hochwasserschutz-Systemen bieten wir 
von Stahlbautechnik Pongratz ihnen passgenaue Lösungen für 
Türen, Fenster, Tore, Durchfahrten und Lichtschächte. 

Bei Hochwasserschutz zählt jedes Detail: Maße, Anschlüsse, 
Untergrund, Dichtflächen und die richtige Montage entscheiden 
darüber, ob ein System im Ernstfall zuverlässig funktioniert. 
Wir planen und montieren ihren Hochwasserschutz fachgerecht.

Bereits in zweiter Generation sind wir Ihr verlässli-
cher Partner in Voitsberg für hochwertige Arbeiten 
aus: Stahl, Edelstahl und Aluminium.

Informieren Sie sich jetzt gleich und schützen Sie 
Ihr Objekt!
Tel.: 03142/28 370 
Mobil: 0664/3321927
office@schlosserei-pongratz.at

Hochwasser: Wir schützen Eigenhei-
me, Betriebe und öffentliche Gebäude! 
 

Lösungen für den Schutz von Türen, 
Fenstern und Lichtschächten

Die Schlosserei Pongratz montiert Ihren 
Hochwasserschutz fachgerecht

 Mit mobilen Flutschotts kann zeitnah und 
flexibel auf Hochwasser reagiert werden

180 Rekruten und Rekrutinnen waren zur Angelobung angetreten Die Fahnen-Formation des ÖKB in Piber

Der ÖKB Stadtverband 
Voitsberg nahm im Juli an der 
Angelobung von Bundesheer-
RekrutInnen in Piber teil.

Nach der Kranzniederlegung 
beim Kriegerdenkmal vor dem 
Schloss Piber marschierten die 

Voitsberger Kameraden unter 
Vorantritt der Militärkapelle in 
die Arena des Bundesgestütes 
ein, wo bereits 180 RekrutInnen 
angetreten waren. Zahlreiche 
BesucherInnen hatten auf 
der Tribüne der Arena Platz 
genommen und verfolgten eine 

grandiose Zeremonie, die mit 
dem Treueeid der RekrutInnen 
ihren Höhepunkt erreichte.

Großer Zapfenstreich
Nach den Ansprachen und 
dem „Großen Zapfenstreich“, 
intoniert von der Militärmusik, 

wurde der Voitsberger Forma-
tion gemeinsam mit 15 Fahnen 
der Bezirksverbände die Ehre 
zuteil, gemeinsam mit den jun-
gen SoldatInnen vom Festplatz 
abzumarschieren. Danke an 
alle, die an dieser großartigen 
Veranstaltung teilnahmen. 
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Vorab möchten wir uns bei unseren 
Sponsoren „Stahlbautechnik Pongratz 
GmbH“, „Abholmarkt Rosental“ und bei 
der „Stadtgemeinde Voitsberg“ für die 
jahrelange Unterstützung bei unseren 
Staatsligaspielen recht herzlich bedan-
ken. Auch ein großes Danke an unsere 
treuen Fans und Dauerbesucher bei 
jedem Spiel.

Wir konnten uns mit unserem 3. Platz in 
der Staatsliga behaupten und so freuen 
wir uns auf das nächste Jahr. Die Mixed- 
Mannschaft konnte am 23.08.2026 die Lan-
desmeisterschaft 2026 gewinnen und stieg 
somit in die Österreichische Meisterschaft 
in Klagenfurt auf, wo sie den 3. Platz in der 
Gruppe und in der Gesamtwertung den 
hervorragenden 6. Platz erreichten. 

Auch die Senioren Ü50 bestritten die Lan-
desmeisterschaft am 29.08.2026, wo sie 
den 2. Rang erreichten. 

Das Highlight zwischen 20. und 22. Novem-
ber 2026 in Waldkraiburg (Deutschland) ist 
der Europacup, wofür sich die Kampfmann-
schaft schon im Februar 2026 in Salzburg 
qualifiziert hat.

v.l.n.r.: hinten: Heinz Ofner, Sepp Ofner, Ewald 
Pfeifer Vorne: Heinz Radmüller, Heimo Ofner, 
Johann Pölzl

v.l.n.r.: Silvia Hillbrand, Rene Schlacher, Mo-
nika Burgstaller, Heimo Ofner, Elke Ofner, 
Johann Pölzl

v.l.n.r.: Rene Schlacher, Heimo Ofner, Heinz 
Radmüller, Johann Pölzl, Sepp Ofner

ESV SP Pongratz Kowald Voitsberg 
Dritter Platz in der Staatsliga erreicht
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Die Stadtwerke Voitsberg GmbH sorgt rund um die Uhr 
dafür, dass mehr als 9.500 Menschen in Voitsberg und in 
den Randgebieten von Bärnbach und Rosental mit reinem 
und naturbelassenem Trinkwasser versorgt werden. Im 
Jahr 2025 wurden rund 740.000 m3 Wasser verbraucht – 
eine Leistung, die eine verlässliche Infrastruktur, laufende 
Kontrolle und höchste Qualitätsstandards voraussetzt.
Das Trinkwasser stammt aus fünf Grundwasserbrun-
nen – für die sichere Versorgung stehen außerdem acht 
Hochbehälter mit insgesamt 2.300 m3 Speichervolumen 
sowie rund 120 Kilometer Wasserleitungen zur Verfü-
gung. Die gesamte Infrastruktur wird 365 Tage im Jahr, 24 
Stunden am Tag von den zertifizierten Wassermeistern der 
Stadtwerke betreut und laufend instandgehalten und mo-
dernisiert. Auch die Digitalisierung, in Form des digitalen 
Leitungskatasters, spielt dabei eine wichtige Rolle.
Während der sommerlichen Trockenperiode 2026 war 
die Lage stabil. Zwar ist ein leichter Rückgang des Grund-
wasserspiegels festzustellen, die verfügbaren Ressourcen 
sind derzeit jedoch ausreichend. Der aktuelle durchschnitt-
liche Verbrauch lag bei rund 1.950 m3 pro Tag, der Spitzen-
verbrauch bei rund 2.511 m3 pro Tag. 
Ein wesentlicher Bestandteil der Vorsorge ist der Stör-
fallplan. Selbst im Falle eines Blackouts kann die Voitsber-
ger Bevölkerung mehr als 72 Stunden lang mit einwand-
freiem Trinkwasser versorgt werden. Zusätzlich bestehen 
Möglichkeiten für einen Fremdbezug über die Transport-
leitung der Stadtwerke Köflach sowie über den Wasserver-
band Söding-Lieboch.
Die hohe Qualität und Professionalität der Wasserver-

sorgung wurde erst kürzlich erneut bestätigt: Am 23. Juli 
2026 wurde der Stadtwerke Voitsberg GmbH bereits zum 
zweiten Mal das Gütesiegel „Ausgezeichneter Steirischer 
Wasserversorger“ verliehen. Die Auszeichnung wird nach 
einem umfassenden Prüfverfahren vergeben und berück-
sichtigt 15 Qualitätskriterien aus den Bereichen Planung, 
Betrieb und Instandhaltung, Recht und Überwachung 
sowie Wirtscha� lichkeit und Information.

Kontakt:
Stadtwerke Voitsberg GmbH
Hauptplatz 35, 8570 Voitsberg
Telefon: 03142 221720
o¡ ice@stadtwerke-voitsberg.at

vlnr: Erwin Wurzinger (Leitung Wasserversorgung), Harald Wenzl (Geschä� s-
führer) und LRin Simone Schmiedtbauer

Elektro-Fachgeschä�  
Hauptplatz 35, 8570 Voitsberg
www.ep.at/stadtwerkevoitsberg

Ö� nungszeiten:
Montag - Freitag 09:00 - 17:00 Uhr

Komm Vorbei im 
E-fachgeschäft!

Ö� nungszeiten:
Montag - Freitag 09:00 - 17:00 Uhr

regional.
günstig.
mit herz.

330 m2 Verkaufsfläche
Mehr als 20 Top-Marken
Miele-Schauküche
Faire Preise
Service und Beratung inklusive

Unser Team vor Ort!

Sicheres Trinkwasser für Voitsberg
Qualität, die täglich zählt
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Alpenverein Voitsberg
Die neue Boulderhalle wurde eröffnet

Im Jubiläumsjahr 2026 feiert 
der Alpenverein Sektion 
Voitsberg sein 70-jähriges Be-
stehen mit der Eröffnung der 
neu gestalteten Boulderhalle. 
Unter dem Motto „Wege ins 
Freie“ blickt die Sektion stolz 
auf mehr als 400 Aktivitäten 
zurück.

Halle im Sommer umgebaut
Prunkstück ist die rundum 
neu gestaltete Boulderhalle in 
Lobming. Nach einem Umbau 
erwartet die Kletterszene ein 
moderner, offener Kletterbe-
reich mit zukunftsweisenden 
Wandstrukturen. Ein absolutes 
Must-try für Hardmover ist das 
integrierte Moonboard für ma-
ximale Trainingsreize. Die Halle 
ist beheizt und klimatisiert – 
gespeist mit grünem Strom aus 
der hauseigenen Photovoltaik-
anlage. Damit herrschen selbst 
an heißen Sommertagen die 
perfekten Grip- und Trainings-
bedingungen.

Für den Nachwuchs ist gesorgt
Von den „Kraxelflöhen“ (ab 
5 Jahren) bis zu den Kraxel-

youngsters startet ab Herbst 
das betreute Training. Für all 
jene, die es in die Natur zieht, 
schnürt das Alpinteam ein dich-
tes Erlebnispaket. 

Goldene Herbstwanderungen
Seit Ende September locken 
goldene Herbstwanderun-
gen wie der „Weinofenblick“ 
oder Genussrouten durch die 
Schilcher-Region. Mountainbi-
ker und Tourengeher kommen 
bei geführten Tagesradtouren 
auf ihre Kosten. Die große 
Abschiedstour am 31. Oktober 
bildet das feierliche Finale 
der Wandersaison, bevor der 
Winterzauber mit Silvesterwan-
derungen seinen Höhepunkt 
findet. Wer Abenteuer sucht, 
klinkt sich in die vereinseige-
nen WhatsApp-Gruppen ein. 
Ergänzt um wöchentliches 
Gesundheitsturnen und ein 
starkes Engagement der Orts-
gruppen Ligist, Lieboch und 
Stallhofen bietet die Sek-
tion Voitsberg ein Rundum-
Erlebnis für jede Altersgruppe.
info@alpenverein-voitsberg.at
www.alpenverein.at/voitsberg

Tourenleiter Marlena Glarcher und Johannes Huber mit den Teilneh-
merInnen Waltraud Hyden, Kerstin Trummer, Mathias Rauch, Silvia 
Schmidbauer, Simon Krutter und Andreas Wind

Xxxxx

Christina Münzer auf der Spigolo Nord am Monte Sernio

Johann Fink, Obmann der Sektion Voitsberg des Alpenvereins, zeigte Finanzreferentin Christine Hemmer und Bgm. Bernd Osprian die Halle
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Tour of Austria
Radrennfahrer in Voitsberg

Beste Stimmung am Ufer des Meeres in Grado

Am Samstag, dem 08. August 
2026, kamen die Radfreunde 
Voitsberg von ihrer unver-
gesslichen und vor allem 
unfallfreien Radwoche ans 
Meer zurück.

Die Strecke von Voitsberg nach 
Grado legten sie in 4 Tagen mit 
362 km, 2.910 Höhenmeter  
und 16 Stunden 20 min. zurück. 
Ein großer Dank ergeht an 
Ernst Marcher (Begleitfahrzeug) 

und an Schlatzer Reisen für den 
reibungslosen Heimtransport. 
Thomas Hemmer und Karin 
Kohlhofer bedanken sich bei 
allen TeilnehmerInnen für den 
respektvollen Umgang mitein-

ander und freuen sich auf die 
kommenden Radtouren 2027.

Bei Interesse an einer Teilnah-
me kontaktieren sie Thomas 
Hemmer unter 0664/1662737. 

Radfreunde Voitsberg
Eine unvergessliche Radwoche führte ans Meer

Grenzübertritt nach Italien erreicht

Nach mehreren Jahrzehnten 
feierte die Tour of Austria 
- früher Österreich-Radrund-
fahrt - im Bezirk Voitsberg 
ein Comeback. Auf der ersten 
188 Kilometer langen Etappe 
düsten 132 Radrennfahrer in 
22 Teams durch den Bezirk.  

Die 75. Tour of Austria führte 
am Mittwoch, 8. Juli im Rahmen 

ihrer 1. Etappe von Graz nach 
Gamlitz über Stallhofen und 
machte unter anderem am 
Hauptplatz Voitsberg Station. 

Sprintwertung und Bergwertung
Am Voitsberger Hauptplatz 
gab es eine Sprintwertung 
und an der Grenze zum Bezirk 
Deutschlandsberg eine Berg-
wertung.

Sprintwertung der Tour of Austria am Hauptplatz Voitsberg

Fo
to

: E
XP

A



voitsberger Stadtmagazin44

Schutz der Vogelwelt
Gemeinsam mit dem Hort 
Voitsberg wurden mit viel Enga-
gement und handwerklichem 
Geschick Nistkästen gebaut.
Als Abschluss des Nistkasten-
projektes wurden die angefer-
tigten Nistkästen gemeinsam 
mit Bgm. Bernd Osprian auf 
dem Gelände der Burg Ober-
voitsberg und im Schlosspark 
Greißenegg aufgehängt. 

Mit dieser Aktion leisten die 
Kinder einen wertvollen Beitrag 
zum Schutz unserer heimi-
schen Vogelwelt und schaffen 
gleichzeitig neue Nistmöglich-
keiten für unsere gefiederten 
Freunde.

Kinderferienprogramm
Im Rahmen des Kinderferien-
programms der Stadtgemeinde 
Voitsberg wurden gemeinsam 

mit den Kindern Hummelnist-
kästen gebaut, befüllt und 
bemalten und auch eine Kin-
derolympiade durchgeführt. Als 
Überraschung kam sogar Be-
such von der Polizei Voitsberg. 
Die Kinder konnten auf diese 
Weise ein echtes Polizeiauto 
persönlich begutachten und 
sämtliche kleine Übungen 
ausführen. Der Spaß kam dabei 
nicht zu kurz.

Kräutersegnung
Am 15. August fand die bereits 
traditionelle Kräutersegnung 
bei der Schabelbauerkapelle 
in Arnstein mit Herrn Generalvi-
kar Dr. Erich Linhardt statt. 
Die Landjugend Voitsberg hat 
Kräutersträuße gebunden, 
Lavendelsackerl genäht und 
selbstgemachtes Kräutersalz 
hergestellt. Diese Utensilien 
wurden von Linhardt gesegnet.

V EREINE    

Nistkästenmontage: Simon Stitz, Hannah Pischler, Bgm. Bernd Osprian 

Landjugend Ortsgruppe Voitsberg
Viele interessante Aktivitäten wurden umgesetzt

Die gebauten Nistkästen werden stolz präsentiert

Kinderferienprogramm: ein Polizeiauto wurde begutachtet Kinderferienprogramm: Nistkästen zum Schutz der Vogelwelt

Kräuterweihe mit Generalvikar Erich Linhardt Der Verkaufsstand der Landjugend Voitsberg bei der Sommernacht
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Die Höllenteifl aus Voitsberg 
blicken auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück und laden 
am 7. Dezember zum ersten 
eigenen Lauf.

Seit der Gründung im Jahr 2021 
hat sich bei den Höllenteifl eini-
ges getan. Im Jahr 2025 wurde 
der Verein neu aufgestellt. An 
der Spitze stehen Obmann 

Sandro Skringer und sein Stell-
vertreter Kevin Wagner. 

Leidenschaft für Brauchtum
Seit der Neuausrichtung im 
vergangenen Jahr konnten 
bereits zahlreiche Läufe und 
Veranstaltungen erfolgreich 
gemeistert werden. Für die 
Mitglieder waren die vergan-
genen Monate geprägt von 

vielen neuen Erfahrungen, 
gemeinsamen Erlebnissen und 
vor allem viel Leidenschaft für 
das Brauchtum.
 Obmann Sandro Skringer sagt: 
„Hinter jedem Auftritt steckt 
viel Vorbereitung, Zeit und 
Engagement – umso größer ist 
die Freude über die bisherige 
Entwicklung der Gruppe.“
 
Lang ersehnter Meilenstein
Besonders groß ist die Freude 
über ein Vorhaben, auf das 
schon lange hingearbeitet 
wurde: den ersten eigenen 
Heimlauf. 
Am 7. Dezember ist es endlich 
so weit. Am Wiedner Parkplatz 
in Voitsberg findet die Veran-
staltung statt. Damit geht für 
die Gruppe ein großer Wunsch 
in Erfüllung. Nach zahlreichen 
Teilnahmen an Läufen und Ver-
anstaltungen im vergangenen 
Jahr möchte man nun selbst 

Gastgeber von insgesamt 15 
Gruppen sein und gemeinsam 
mit zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern einen unver-
gesslichen Abend erleben.

Vorbereitungen auf Hochtouren
Die Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren. Die 
Mitglieder freuen sich darauf, 
ihre Leidenschaft für das 
Brauchtum beim eigenen Heim-
lauf präsentieren zu können.
Zahlreiche Zuschauerinnen 
und Zuschauer sind herzlich 
willkommen.

Daten und Fakten
Die Höllenteifl freuen sich auf 
viele Besucher, eine schaurig-
schöne Atmosphäre und einen 
gelungenen ersten Heimlauf. 

Wo: Wiedner Parkplatz. 
Wann: 7. Dezember 
Einlass: 17.00 Uhr 

V EREINE    

Höllenteifl aus Voitsberg 
Erster eigener Heimlauf mit 15 Gastgruppen am 7. Dezember

Obmann Sandro Skringer mit Obmann-Stv. Kevin Wagner
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Der Tennisclub Krems (TC 
Krems) feierte sein traditio-
nelles Sommerfest bei bes-
tem Wetter auf der vereins-
eigenen Anlage. Im Rahmen 
der Veranstaltung wurde der 
langjährige Obmann Norbert 
Gallaun gemeinsam mit 
seinem Stellvertreter Harald 

Kahlpacher feierlich verab-
schiedet. Die Mitglieder be-
dankten sich bei den beiden 
für ihren langjährigen Einsatz 
für den Verein.

Als neuer Obmann wurde 
Jürgen Schneeberger gewählt, 
als Obmann-Stellvertreter steht 

ihm künftig sein Vereinskollege  
Manfred Menhart zur Seite.

15 SpielerInnen am Start
Sportlicher Höhepunkt des 
Nachmittags war das tradi-
tionelle Mascherlturnier. 15 
SpielerInnen kämpften dabei 
um den Sieg und sorgten für 

spannende Matches auf dem 
Platz. Im Anschluss ließen die 
Mitglieder das Fest bei geselli-
gem Beisammensein mit Speis 
und Trank ausklingen.

Auf dieser Feier präsentierte  
der Tennisclub Krems außer-
dem sein neues Vereinslogo.

V EREINE    

Tennisclub Krems: Neuer Vorstand 
Jürgen Schneeberger wurde zum neuen Obmann gewählt
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Zahlreiche Mitglieder des TC Krems feierten gemeinsam das Som-
merfest auf der Vereinsanlage

Traditionelles Totengedenken am Samstag den 25. Oktober

kameradschaftsbund

Der Österr. Kameradschafts-
bund hält wie immer am 
Abend des 25. Oktober die 
Totengedenkfeier in Voits-
berg ab. Diesmal jedoch mit 
geändertem Programm, das 
wie folgt aussieht. 

Um 17.30 Uhr Gedenkmesse in 
der Kirche St. Michael, dort ist 
auch der Treffpunkt. Danach 
Antreten am Kriegerdenkmal 
mit kurzer Ansprache und 
Kranzniederlegung zu dem das 
Lied „Vom guten Kameraden“ 
von der Bergkapelle Hödlgrube-
Zangtal intoniert wird. Danach 
ist die Veranstaltung beendet. 
Der Kameradschaftsbund hat 

sich zu dieser eingeschränkten 
Ausführung entschlossen, da 
viele Kameraden der Feuer-
wehren, der Musikkapelle und 
des ÖKB die lange Marschroute 
durch die Stadt nicht mehr 
bewältigen können. Außerdem 
lässt der Zuspruch der Bevölke-
rung sehr zu wünschen übrig. 

Gedenken an die Gefallenen
Auch mehr als 81 Jahre nach 
Kriegsende, erfüllen wir die 
Pflicht des Gedenkens an die 
Gefallenen und Vermissten 
beider Weltkriege und aller 
Opfer, die in Pflichterfüllung bei 
allen Blaulichtorganisationen 
verunglückt sind. Das Antreten erfolgt wieder am Kriegerdenkmal

Die drei Erstplatzierten des Mascherlturniers (v. li. n. r.): Gerhard 
Holzer (2. Platz), Jakob Schneeberger (1. Platz), Dorli Gallaun (3. Platz) 



47voitsberger Stadtmagazin

Es war eine Saison mit Höhen 
und Tiefen für die Tischten-
nisspieler des ATUS Voitsberg 
in ihrer 60. Meisterschafts-
saison. Die Neuaufnahme 
der Jugendarbeit mit bis zu 
15 Jugendlichen, das erste 
Erich-Focke-Gedenkturnier 
mit 90 Teilnehmern und die 
neuerliche Präsenz am Voits-
berger Stadtfest waren die 
bisherigen Meilensteine. Die 
Austragung der Landesmeis-
terschaften Mitte November 
ist der Höhepunkt. 

Erfolgreiche Jugendarbeit
Über zahlreiche neue Mitglie-
der, vor allem im Kinder- und 
Jugendbereich freut sich Sekti-
onsleiter Erwin Lesky. Während 
der Schulzeiten wurde im Turn-
saal der VS Voitsberg mit bis zu 
15 Kindern und Jugendlichen 

das Training aufgenommen. 
Als Leiter fungiert der staatlich 
ausgebildete Lehrwart Franz 
Taucher. 
An seiner Seite haben Erich 
Steinacher, Thomas Gram-
bichler, Florian Schütz, Günter 
Rösl und Markus Preschan als 
Übungsleiter mit der Ausbil-
dung der Nachwuchsspieler 
begonnen. Im Mai haben un-
sere jüngsten Mitglieder auch 
an einem Jugendturnier des 
Steirischen Landesverbandes 
teilgenommen. 

Einsteigerkurs startete
Seit Schulbeginn bietet der 
ATUS Voitsberg allen Kindern 
ab 10 Jahren einen Einsteiger-
kurs an. Wer Interesse hat, 
kann sich bei Franz Taucher 
(Tel. 0660/1607535) über die 
Details informieren. 

Am Stadtfest mit dabei
Mit Tischtennis anfreunden 
konnten sich in diesem Som-
mer wieder zahlreiche Familien 
beim Voitsberger Stadtfest. Tol-
le Fotos davon gab und gibt es 
immer noch auf der Facebook-
Seite des ATUS Voitsberg zu 
sehen. 

Sport kennenlernen
Bei der Ferienaktion der Stadt-
gemeinde am Freitag, 11. Sep-
tember in der Conrad-von-Höt-
zendorf- Sporthalle hinter der 
St. Josefskirche konnten sich 
Kinder und Jugendliche, die sich 
für Tischtennis interessieren, 
diesen Sport kennenlernen.

Vorschau Landesmeisterschaft
Sportliches Highlight in diesem 
Herbst ist  die TT-Landesmeis-
terschaft der Allgemeinen 

Klasse in Voitsberg. Am 14./15. 
November werden mehr als 
120 SpielerInnen erwartet. 
Die Vorbereitungen für das 
größte Tischtennisturnier des 
Landes haben bereits begon-
nen. Mit zwei neuen Tischen 
und 40 Spielfeldabgrenzungen 
muss zuvor noch investiert 
werden, um auf zwölf Tischen 
optimale Voraussetzungen 
schaffen zu können. 

Meisterschaftsbetrieb 26/27
In der 3. September-Woche 
erfolgte der Start zur Mann-
schaftsmeisterschaft des 
Steirischen Landesverbandes. 
Die erste Mannschaft (Schütz, 
Grambichler, Reiter) war in 
der Gebietsliga Südwest an-
getreten, die zweite und dritte 
Mannschaft spielt in der 1. 
Klasse Südwest.

v e r e i n e

Tischtennis-Landesmeisterschaften
120 SpielerInnen aus der Steiermark werden in Voitsberg erwartet

Thomas Grambichler und Florian Schütz spielen in der 1. MannschaftATUS Voitsberg Riege mit Michel Reiter

Tischtennis schnuppern am Voitsberger StadtfestTischtennis zum Kennenlernen am Voitsberger Stadtfest
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K i r c h e

Unsere Berge verlocken im-
mer wieder zu Ausflügen und 
Wanderungen. Wer sich über 
die Hügel und Bäume erhebt, 

erfährt einen besonderen 
Weitblick und manchmal 
auch neue Einsichten. 

Häuser, Orte und Menschen 
werden kleiner und das grö-
ßere Ganze beginnt zu wirken. 
Raum, in den wir eingebettet 
sind. Zeit, in die wir eingebettet 
sind. Bei Bergmessen, wie hier 
am Bild, wird diese Erfahrung 
in Worte und Gesten gefasst. 
Menschen ahnen eine größere 
Dimension. Dankbarkeit, 
Zuversicht, Stärkung und Gott-
vertrauen können Menschen 
für den Alltag mitnehmen.

Kommt und seht
Das Angebot der Kirche ist es 
unter anderem auf den Gipfeln 
und in den Tälern des Lebens 
mit festen Formeln und neuen 
Ritualen Halt, Orientierung und 
Stärkung zu ermöglichen. 

„Ich hebe meine Augen auf zu 
den Bergen. Woher kommt mir 
Hilfe? Meine Hilfe kommt vom 
Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat. Er wird deinen Fuß 
nicht gleiten lassen, und der dich 
behütet, schläft nicht. Siehe, der 
Hüter Israels schläft und schlum-
mert nicht.  Der Herr behütet 
dich; der Herr ist dein Schatten 
über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne 
nicht steche noch der Mond des 
Nachts. Der Herr behüte dich vor 
allem Übel, er behüte deine Seele. 
Der Herr behütet deinen Ausgang 
und Eingang von nun an bis in 
Ewigkeit!“ 
Aus der Bibel, Psalm 121

W e i t bl  i c k e  e r m ö g l i c h e n  n e u e  E i n s i c h t e n

Katholische Kirche

Hl. Messe bei der Christusstatue auf der Terenbachalm
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Benefizausstellung in der Michaelskirche 
Kunst genießen und Kulturerbe erhalten

Die Michaelskirche Voitsberg 
stand ganz im Zeichen von 
Kunst, Kultur und gelebter 
Solidarität. Bis 9. Oktober 
hatten Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, 
beeindruckende Werke 
regionaler Künstlerinnen 
und Künstler zu besichtigen 

und mit dem Erwerb eines 
Kunstwerkes einen Beitrag 
zur Restaurierung der Micha-
elskirche zu leisten.

Den feierlichen Auftakt bildete 
eine Vernissage. In besonderer 
Atmosphäre konnten die Gäste 
einen Eindruck der ausgestell-

ten Kunstwerke erlangen und 
sich über den Ablauf der Bene-
fizaktion informieren.

Stadtmarketing organisierte
Bgm. Bernd Osprian begrüßte 
die BesucherInnen und bedank-
te sich bei den KünstlerInnen 
für ihre Bereitschaft, Werke für 
den guten Zweck zur Verfügung 
zu stellen. Ebenso dankte er 
den zahlreichen Gästen für ihre 
Unterstützung sowie bei Evely-
ne Oswald vom Stadtmarketing 
Voitsberg für die Organisation 
der Veranstaltung.

Über Geschichte informiert
Auf der Vernissage infor-
mierten Vicar Nirmal Thomas 
BTh, Sieglinde Uhl, DI Martin 
Berger und Prof. Mag. Dr. Ernst 
Lasnik über die Geschichte der 
Michaelskirche, ihre architek-
tonischen Besonderheiten, die 
laufenden Renovierungsarbei-

ten sowie die damit verbunde-
nen Herausforderungen und 
Kosten.
Über die Versteigerung der aus-
gestellten Werke gaben Claus 
Deutsch und Rupert Oswald 
von der ÖVG Auskünfte. Zahl-
reiche Kunstwerke wurden von 
KünstlerInnen sowie aus deren 
Nachlässen für diese Aktion zur 
Verfügung gestellt. Der Erlös 
der Versteigerung kommt aus-
schließlich den Renovierungs-
arbeiten der Michaelskirche 
zugute. Interessierte konnten 
die ausgestellten Werke bis 9. 
Oktober besichtigen und online 
ersteigern.
Für die Teilnahme an der 
Auktion war eine vorherige 
Registrierung und Anmeldung 
bei der ÖVG erforderlich.
Mit ihren Geboten leisteten die 
TeilnehmerInnen einen Beitrag 
zum Erhalt eines bedeutenden 
kulturhistorischen Bauwerks.

Zahlreiche Gäste waren der Einladung zur Vernissage gefolgt
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OKTOBER
15.10. Donnerstag,18:30 Uhr
Gasthof Muralter
Bürgermeister - Gespräch 
Herbst 2026

17.10. Samstag,19:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Maturaball der HAK-Voitsberg

23.10. Freitag,19:00 Uhr
St. Josef Kirche Voitsberg
Benefizkonzert zur Erhaltung 
und Renovierung der Michae-
likirche mit unterschiedlichen 
Musikgruppen - freiwillige 
Spende

24.10. Samstag
09:00 - 20:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Krampusmaskenausstellung 
Schloßbergteifln Voitsberg 
Eintritt frei

25.10. Sonntag
09:00 - 14:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Krampusmaskenausstellung 
Schloßbergteifln Voitsberg 
Eintritt frei

25.10. Sonntag, 17:30 Uhr
St. Josef Kirche Voitsberg
Toten und Helden Gedenkfeier 
- ÖKB

26.10. Montag, 09:00 Uhr
ASK- Gelände Gesundheits-
wandertag - Naturfreunde 
Voitsberg u. Stadtgemeinde 
Voitsberg

31.10. Samstag, 16:00 Uhr
Burg Obervoitsberg
Halloween für Kinder - 
Eintritt frei

31.10. Samstag
13:30 - 17:30 Uhr
Time Out Voitsberg
Halloweenparty im Jugendtreff 
für alle ab 12 Jahren

31.10. Samstag, 20:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg, Halloween 
„Rock-u. Metaldisco“ im Keller 
„Steiramichl“ Einlass 19:00 Uhr

November
06.11. Freitag, 19.00 Uhr
Galerie am Schlossbergtor
Vernissage Michaela Unterlechner

07.11. Samstag
16:00 - 19:00 Uhr
Burg Obervoitsberg
Laternenfest für Alle -
EKiZ Voitsberg & Stadtgemein-
de Voitsberg

08.11. Sonntag,10:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Bockbieranstich 
Werkskapelle Bauer

20.11. Freitag, 19.00 Uhr
Bildungs-u. Begegnungszentrum
Humanismus Gespräche

21.11. Samstag, 19:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Maturaball 
der HLW-Lipizzanerheimat 
Voitsberg

27.11. Freitag
09:00 - 20:00 Uhr
Hauptplatz Voitsberg
Weihnachtsmarkt

27.11. Freitag, 17:00 Uhr
Krems
Einschaltung der Weihnachts-
beleuchtung

27.11. Freitag,18:00 Uhr
Hauptplatz Voitsberg
Einschaltung der Weihnachts-
beleuchtung

28.11. Samstag,19:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Maturaball der HTL-Voitsberg

28.11. Samstag
14:00 Uhr u. 19.30 Uhr
St. Josef Kirche Voitsberg
Musical meets POP X-Mas 

Edition VVK: €30,-- AK: €40,--
Vorstellung um 19:30 Uhr 
bereits AUSVERKAUFT

29.11. Samstag, 10:00 Uhr
Pfarrkirche Voitsberg
Adventkranzsegnung

Dezember
05.12. Samstag,17:00 Uhr
Michaelikirche/Stadtsäle
Barbarafeier - Hödlgrube Zang-
tal mit Ledersprung

07.12. Montag, 17:00 Uhr
Wiednerparkplatz
Krampuslauf - Voitsberger 
Höllenteifl

14.12. Montag, 14:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Seniorenweihnachtsfeier

15.12. Dienstag, 14:00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Seniorenweihnachtsfeier

17.12-20.12
Donnerstag- Sonntag
ab 10:00 Uhr
Sporthalle Voitsberg
Austrian Darts Federation
X-MAS Weekend

19.12. Samstag, 
13:30 - 17:30 Uhr
Time Out Voitsberg
Weihnachtsfeier im Jugendtreff 
für alle ab 12 Jahren

20.12. Sonntag, 17.00 Uhr
Stadtsäle Voitsberg
Voitsberger Advent

24.12. Donnerstag, 14.00 Uhr
Michaeliplatz
Christkind in die Krippe

24.12. Donnerstag, 16:00 Uhr
Pfarrkirche Voitsberg
Kinderkrippenfeier

24.12. Donnerstag, 19:00 Uhr
Pfarrkirche Voitsberg
Weihnachten gemeinsam Feiern

24.12. Donnerstag, 22:00 Uhr
Pfarrkirche Voitsberg
Christmette

24.12. Donnerstag
07:00 - 13:00 Uhr
FF Voitsberg
Ausgabe Friedenslicht 
der FF Voitsberg

T e r m i n e

T e r m i n e  i m  v i e r t e n  Q ua  r t al   2 0 2 6

V e r an  s t al  t u n g e n  S t a d t  V o i t s b e r g

DAS FENSTER
VON HIER!

Verkauf | Montage
Service | Reparatur

Bahnhofstraße 9
8570 Voitsberg
+43 664 22 35 602

office@diehandwerker.at
www.diehandwerker.at

Besuche uns in unserem
neuen Schauraum.
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Kurt Schmidt, 80 Jahre

Herbert Freidl, 75 Jahre

J ub  i la  r e

Gemeinsam feiern in Voitsberg 
Herzliche Glückwünsche an unsere Jubilare

Die Stadtgemeinde Voitsberg mit Bgm. Mag. (FH) Bernd 

Osprian und Stadträtin Christine Hemmer gratuliert ih-

ren Bürgerinnen und Bürgern und wünscht noch einmal 

alles Gute und viel Gesundheit!

Ingeborg Leitgeb, 75 JahrE

Margit Wagenröder, 70 JahrE

Ernestine Longin, 90 JahrE

Johannes Böck, 75 Jahre

Elisabeth Guggi, 80 Jahre

Frigga Stermschegg, 75 jahre

Alois Fromm, 85 Jahre
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Ilse Hartl, 75 JahreMaria Theresia Gantschnigg, 90 JahreSiegfried Fasch, 75 Jahre

ING. Hubert Schwarz, 70 JahreAlois Hirzbauer, 70 JahrePauline Hausegger, 80 Jahre

J U B I L A RE

Ilse Hartl, 75 JahreMaria Theresia Gantschnigg, 90 JahreSiegfried Fasch, 75 Jahre

Christine & Helmut Schmid, DH (60J.)
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Silvia Fratnik, 75 JahreRosa Hiebler, 70 JahrePeter WillibalD, 70 jahre

Herta & Johann Murgg, GH (50J.) Ingeborg Adamek, 75 JahrE

Ilse Hartl, 75 JahrEMaria Theresia Gantschnigg, 90 JahrESiegfried Fasch, 75 JahrE
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 Johann Reinisch, 85 Jahre

Gudrun Uhl, 85 Jahre

J ub  i la  r e

Anna StroiSSnig, 90 Jahre

August Murgg, 85 JAhre

Norbert Trummer, 70 jahre

Irmlinde Stemmer, 85 Jahre

Artur Schwab, 70 jahre

Manfred Tschig, 75 Jahre

Franz Scharf, 90 Jahre

Edith Merta, 85 JahreAlbine Jud, 80 JahreGünter Janesch, 85 Jahre
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Marianne Neuecker, 70 JahreRegina Kollmann, 75 JahreRenate Achatz, 80 Jahre

J U B I L A RE

Stefanie Schlatzer, 90 JahreStefanie Fuchs, 95 JahreAdolf Erhart, 70 jahre

Albert Fromm, 70 JahreAlois Scherr, 70 JahreErnest KaSSler, 95 Jahre

Günter Sepp Birnstingl, 85 JAhreJosef Hausmann, 75 JAhreGertrude Krasser, 70 Jahre
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Brigitte Amschl, 85 Jahre

Lieselotte & Josef Schlegl, EH (65 J.)

J ub  i la  r e

Herta & Franz Kollegger, GH (50J.)

Ilse Bäck, 85 Jahre

Dr. Margarete Fischer, 80 JAhre

Gerlinde & Franz Scherr, GH (50J.)

Gerlinde Maier, 70 Jahre

Margarethe  & Werner Töscher , DH (60J.)

Hermine Jud, 70 Jahre

Ingeborg Schloffer, 85 JAhreMargareta Maurer, 70 JahreMaria Trattner, 75 Jahre
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Renate Raudner, 70 JahreFriedrich Raudner, 75 JahreHarald Perus, 70 Jahre

J U B I L A RE

Hannelore Missenbäck, 80 JAhreHelga und Dietmar Kokelj, GH (50 J.)

Margareta Klug, 75 Jahre Johann Fuchs, 75 JAhreHelga Flecker, 85 Jahre

Werner Fitzko, 80 JAhreMaria & Heinz Brunner, DH (60 J.)

Elisabeth & Markus Lienhart, GH (50 J.)
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J ub  i la  r e

Karl Heinz Suppanschitz, 80 jahreLudmilla Schirgi, 90 JahreSieglinde Reif, 70 JAhre

3 0  J ah  r e  N e u r o t h  i n  V o i t s b e r g
Das Neuroth Fachinstitut in Voitsberg 
feiert heuer sein 30-jähriges Bestehen. 
Seit drei Jahrzehnten steht der Standort 
für kompetente Hörakustik, persönliche 
Beratung und moderne Hörlösungen 
und begleitet zahlreiche Kundinnen und 
Kunden aus der Region auf ihrem Weg 
zu besserem Hören.

Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian 
gratulierte im Namen der Stadtgemeinde 
Voitsberg herzlich zu diesem besonderen 
Jubiläum und wünschte weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute.
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V.l.n.r.: Michael Uhl, Vivien Regel (Clusterleiterin), Alexandra Hofbauer, Sonja Scherf und 
Bgm. Bernd Osprian

Blumenschmuck 2026
5 Floras für die Stadt Voitsberg und 5 Floras fürs Sattelhaus

v.l.n.r.: Alois Wichra, Stadträtin Christine Hemmer, Daniel Zöhrer, Sabrina Nemeth, Nadine 
Koller und Günther Friedrich Martha Reischl mit Stadträtin Christine Hemmer

Beim Landesblumenschmuckbewerb wurde die Stadtgemeinde Voitsberg bereits zum zwölften Mal mit der Höchstwertung von fünf Flo-
ras ausgezeichnet. Für das Team rund um Stadtgärtnerin Renate Wagner-Riedl und Günther Friedrich eine große Ehre. Das Oskar Schau-
er Haus (Sattelhaus) von Martha Reischl erreichte in der Kategorie Beherbergung zum zweiten Mal die Höchstwertung mit fünf Floras.
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H ö r g e n uss 

Besser 
hören.
Besser mit 
Neuroth.

Zeigen 

Sie jetzt Ihre 

hörstarke Seite. 

Kostenlosen Beratungs-

termin vereinbaren.

00800 8001 8001

Ein Hörverlust entwickelt 
sich oft schleichend: Geräu-
sche fehlen oder Klänge ver-
schwimmen. Wichtig ist, sich 
damit auseinanderzusetzen, 
denn eine Hörminderung 
betriff t die gesamte Ge-
sundheit. Wer schlecht hört, 
zieht sich häufi ger zurück, 
meidet Gespräche und be-
wegt sich weniger – das kann 
die Lebensqualität mindern. 
Gutes Hören hingegen för-
dert Austausch, Aktivität 
und Wohlbefi nden. Neuroth 
unterstützt am Weg zur Hör-
stärke: Bei einer kostenlosen 
Hörberatung inklusive Hör-
test prüfen wir nicht nur Ihr 

Besser hören
heißt besser leben.
Wie sich Ihre Hörstärke auf die Gesundheit auswirkt 
und warum Neuroth-Hörlösungen helfen können – 
vom Experten an Ihre Bedürfnisse angepasst. 

Gehör, sondern lernen auch 
Ihre persönlichen Hörbe-
dürfnisse kennen und fi nden 
die passende Lösung. 

Überzeugen Sie sich davon 
und besuchen Sie uns in 
unserem Fachinstitut.

Vereinbaren
Sie jetzt Ihren 
persönlichen
Beratungstermin.

neuroth.com

Neuroth-Fachinstitut
Voitsberg
Hauptplatz 36
Tel.: 03142/27 352 

Am Sonntag, dem 15. November, um 17 
Uhr lädt die Werkskapelle Bauer Voits-
berg zu ihrem traditionellen Kirchen-
konzert in die Josefskirche ein. Heuer  
gibt es Klänge aus der näheren Heimat.

Unter dem Motto eines musikalischen 
Brückenschlags zwischen Steiermark und 
Kärnten erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit steirischen und kärntnerischen 
Volksliedern, besinnlicher Blasmusik und 
weiteren musikalischen Höhepunkten.

98-jährige Geschichte
Als besondere musikalische Gäste begrüßt 
die Werkskapelle die Sängerrunde Prei-
tenegg aus Kärnten. Der traditionsreiche 
Chor blickt auf eine mittlerweile 98-jährige 
Geschichte zurück und wurde ursprünglich 
im Jahr 1928 als Männerchor gegründet. 
Seit Ende der 1960er-Jahre ist die Sänger-
runde als gemischte Formation unterwegs 
und wird heute von Chorleiterin Barbara 
Liebhard geleitet. Die rund 23 Sängerinnen 
und Sänger sind weit über die Grenzen 
ihrer Heimatgemeinde hinaus bekannt und 
begeistern mit einer großen musikalischen 
Bandbreite – vom traditionellen Kärntner-
lied bis hin zu modernen Liedern und Berg-
mannsliedern. Ein weiterer besonderer 
Programmpunkt kommt aus der Region: 
Ein Volksmusikensemble der Klasse Andre-
as Amreich von der Musikschule Voitsberg 
wird das Konzert bereichern.  
Sonntag, 15. November, 17 Uhr
Josefskirche Voitsberg;

Die Sängerrunde Preitenegg ist ein traditionsreicher Chor

Kirchenkonzert in der Josefskirche
Steirisch-kärntnerische Klänge als musikalischer Brückenschlag
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B e k a n n t l i c h 
werden seit 
1.1.2025 Leicht- 
und Metall-
verpackungen 
g e m e i n s a m 
in der Gelben 
Tonne /dem 
Gelben Sack 
g e s a m m e l t . 
Die Entsorgung von lizensierten Verpackungen über 
den Gelben Sack/die Gelbe Tonne wurde von den 
Konsument:innen bereits beim Einkauf bezahlt. Das 
heißt, dass für die Bereitstellung von Gelben Säcken, 
die Abfuhr und Entleerung, die Trennung des Inhal-
tes in die verschiedenen Kunststoff- und Metallfrak-
tionen und deren Wiederverwertung bzw. Entsor-
gung für den Bürger/die Bürgerin keine Kosten ent-

stehen. Wirft also 
der unbedachte 
Konsument Ver-
packungsabfall in 
die Restmülltonne, 
bezahlt man den 
Abfall „doppelt“. 
Befüllt der Konsu-
ment den Gelben 
Sack/die Gelbe 
Tonne falsch, so 
schadet er sich in-

direkt ebenso. Gelbe Säcke sind ausschließlich für die 
vorgesehene Nutzung zu verwenden.  

Der GELBE SACK/  
Die GELBE TONNE

 
"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA 

Was gehört in
den gelben Sack / 
die gelbe Tonne?

Kunststoffverpackungen: 
 Getränkepackungen
 Blisterverpackungen
 Styroporverpackungen 
 Kunststoffnetze
 Becher / Säcke
 Verpackungsfolie

Metallverpackungen:
 Aluschalen
 Konservendosen
 Alutuben 
 Kronkorken

Verpackungen aus Keramik (z.B. 
von Kosmetikprodukten), textilem 
Material und Holz

 

WICHTIG

Bitte die einzelnen Verpackungsmaterialien 
(z. B.: Alu-Deckel auf Plastikbecher) vonein-
ander trennen und nichts ineinander stecken. 

Die Verpackungen müssen nicht ausgewa-
schen werden! Sie müssen lediglich restent-
leert sein  (rieselfrei, tropffrei, spachtelsau-
ber).

DAS DARF IN DEN 
GELBEN SACK BZW. IN 
DIE GELBE TONNE.

DAS DARF NICHT IN 
DEN GELBEN SACK BZW. 
IN DIE GELBE TONNE.

Andere Kunststoff- und Metallabfälle wie:
Einweg­Handschuhe (z. B. Latex); Bodenbeläge (z. B.  
Lami nate); Rohre (z. B. PVC); Schlauchboote; Luftmatratzen, 
Schläuche (z. B. Gartenschläuche, Infusionsschläuche); 
Planen; Duschvorhänge; Spielzeug; Haushaltsgeräte; 
Gartengeräte; Eisenschrott; Elektro­ und Elektronikgeräte; 
Werkzeugteile

Alle anderen Abfälle wie: 
Restmüll; Verpackungen mit Restinhalten; Verpackungen aus 
anderen Werkstoffen, z. B. Glas, Papier (bitte in die richtigen 
Sammelbehälter); Problemstoffe, wie z. B. Lack dosen mit 
Restinhalten (bitte zur Problemstoff sammlung)

Diese Abfälle erschweren die Verwertung bzw. machen sie 
unmöglich.

Behälter und Gelbe Säcke mit stark verunreinigten 
Inhalten werden nicht entleert bzw. mitgenommen.

Das Einbringen von mit einer Presse verdichteten Ver-
packungsabfällen ist nicht zulässig!

Plastikflaschen für Getränke, Wasch- und Reinigungsmittel:  
z. B. PET­Flaschen; Spülmittel; Weichspüler; Waschmittel
WICHTIG: Flasche flachdrücken und Boden umknicken! 

Plastikflaschen für Körperpflegemittel:  
z. B. Shampoo; Duschgel

Getränkekartons: 
z. B. Gebrauchte Milch­ und Saftpackungen  
WICHTIG: Flachdrücken!

Andere Leichtverpackungen wie: 
Joghurtbecher; Plastik sackerl und Tragetaschen; Kunststoff­
deckel und ­verschlüsse; Kunststofftuben; Kunststoffkanister; 
Blisterver packungen; Styropor®­Verpackungen; Obst­ und 
Fleischtassen aus Kunststoff; Kunststoffnetze; Jutesäcke; 
Holzsteigen; Biogene Verpackungen

Metalldosen: 
Getränkedosen; Konservendosen für Lebensmittel, Tiernahrung

andere Metallverpackungen wie: 
Verschlüsse; Deckel; Tuben; Menüschalen aus Metall

Bitte alle Leicht- und Metallverpackungen sauber und  
restentleert in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack  
werfen. Danke.

UmweltNews 
  02/2026
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Parifizierung 
Hangsicherung
Energieausweis

Bodengutachten 
Schätzgutachten

Statik & Konstruktion
Planung für Hoch- u. Tiefbau

Örtliche Bauaufsicht & Bau KG 

Ziviltechniker für Bauingenieurwesen Dipl.-Ing. Willibald Jürgen Acham
A-8570 Voitsberg, Roseggergasse 4 
Telefon: 03142  27 860-0  Fax: 03142  27 860-18  Mobil: 0664  50 26 736 
E-Mail: zt@acham.co.at  Internet: www.acham.co.at

Splitter & Seitenblicke
Kleine Schnappschüsse von großen Augenblicken

Im Jufa Haus in Maria Lankowitz wurde Roswitha Grinschgl als Bäue-
rin geehrt. Finanzreferentin Christine Hemmer gratulierte persönlich
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Abschlussrutschen der BademeisterInnen-Crew im Erlebnisbad 
Voitsberg. Ein herzliches Danke an das ganze Team für euren Ein-
satz für einen wunderschönen, unfallfreien SommerBgm. Bernd Osprian eröffnet die Kettensägen-Schnitztage in Voits-

berg und zeigt dabei, was er von Günther Friedrich gelernt hat
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